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Die Wirkung der deutschen Gegenblockade

735000Tonnen seit Kriegsbeginn
194 nach England fahrende Dampfer durch U - Boote und Minen versenkt — Zahlreiche Tanker verloren

Gesamtverluste wesentlich höher
Berlin , 1 . Dez . ( Funkmeldung .) Die Verluste der auf

England fahrenden feindliche » und neutralen Handelskchiff -
fahrt sind weiter gestiegen . In der Zeit von Kriegsbeginn
bis zum 29 . November 1939 sind durch U - Boote oder Minen
versenkt :

a ) nach bereits bestätigten Meldungen : 162 Schiffe
mit 639 689 Brnttoregistertonne » , davon
5 2 neutrale Schiffe mit 185 248 Bruttoregister¬
tonne « ;

b ) nach sonstigen Meldungen weitere 32 Schiffe mit
i 96 079 Brnttoregistertonne « , davon 16 neutrale

Schiffe mit 39321 Bruttoregistertonnen .

Damit sind die Gesamtverluste seit Kriegsbeginn auf
194 Schiffe mit 735 768 Vruttoregistertonnen gestiegen .

3 « dieser Zahl ist em besonders hoher Vrozeut -
satz an versenkten Tanker « enthalten , und zwar be¬
trägt der versenkte Tankraum 150 867 Brnttoregistertonne «

bei einer durchschnittlichen Tonnage des einzelnen Tankers
von 7500 Bruttoregistertonnen .

Unter Berücksichtigung der bekannten Tatsache , da « von
englischer Seite die Verluste an eigenen Schiffen , insbesondere
in der Nähe der englischen Küste , verschwiegen werden , stnd die
Gesamtverluste noch wesentlich höher anru «
setzen . _______

Protest Japans gegen Frankreich
Einspruch gegen die Unterstützung Tschiangkaischeks und gegen

die Belästigung japanischer Schiffe

. ^ Eio , 1 Dez . ( Funkmeldung .) Die japanische Regierung
protestierte Beim französischen Botschafter in Tokio auf das
schärfste gegen die Waffenlieferungen in Jndochina an die
Tschiangkaischek -Regierung . Wie die Zeitung » Tokio Asaki
Schrmbun " hierzu schreibt , wies Außenminister Nomura
bei dieser Gelegenheit nachdrücklich darauf bin , datz Frank -
rerch nicht nur Tschiangkaischek mit Kriegsmaterial unter «
» übte , fonbcr « sogar wiederholt in der Nähe der Küste von
Hranzosisch - Jndochina japanische Schiffe angehalten und be¬
lästigt habe .

Andren tm Aufruhr gegen England
»Millionenflüche steigen auf gegen die erbarmungslosen britischen Unterdrücker , die in der Londoner City sitzen und ftch
an dem Elend mäste « . Sie « erden nicht verstummen bis die englische Weltherrschaft fällt , die eine einzige Schande für

die Zivilisation ist "

Englands Verrat
Berlin , 30 . Roo . Der Deutsche Dienst meldet : Wie aus

zahllosen Meldungen der letzten Wochen bervorgebt , sind die
Kämpfe in Waziristan im Nordwesten Indiens wie¬
der auf geflammt : die von der indischen Kongretzpartei ge¬
bildeten Regierungen der Provinzen sind zurück -
getreten , der heilige Führer der indischen Massen . Gandhi ,
hat erklärt , die Forderungen des Volkes würden nicht eher
befriedigt sein , als bis der britische Imperialismus aus
Indien gewichen sei .

Nach einem Bericht des „ Manchester Guardian " aus
Neu - Delhi hat Gandhi sogar gedroht , datz Nichtannahme
des Vorschlages der indischen Kongretzpartei , eine ver¬
fassunggebende Versammlung einzube¬
rufen , die über Indiens künftige Verfassung Beschlutz zu
fassen habe , eine sofortige Aktion der Inder unver¬
meidlich mache . Schließlich hat der Kongreh den Beschlutz ge¬
faßt , nicht mehr mit England zusammenzuarbeiten , bis
Indien seine Freiheit erhalten hat . Indien befindet sich im
Aufruhr gegen seine britischen Herren und Unterdrücker .

Die britische Regierung hat aber den Kriegseintritt
Indiens gegen den ausdrücklichen Willen des indischen
Volkes verordnet , so wie man Kolonialvölker , so wie man
von jeher Sklayen gezwungen hat . , im Dien st e ihrer
Herren zu bluten und zu bezahlen . 3n einem Weiß¬
buch bat die britische Regierung versprochen , nach dem Kriege
mit den Indern in Beratungen über etwaige Änderungen in
der indischen Bundesverfassung einzutreten .

Nach dem Kriege — damit ist klar gesagt , datz Indien
während des Krieges Kolonie bleibt . Über den
Wert der für die Nachkriegszeit gegebenen Versprechungen
wird stch aber niemand einer Illusion hingeben , der die
Geschichte des indischen Freiheitskamvfes kennt . Sie ist ge¬
kennzeichnet durch eine Kette gebrochener britischer Ver¬
sprechen .

Eine Kette von Wortbrüchen

svruch , er rechne sich zu denen , die überzeugt seien , datz das
Britische Reich die großartigste Waffe im Dienste
des Guten sei . die es je gesehen Hahe . Er verhielt sich
entsprechend . Er lehnte die indischen Selbstverwaltungs¬
wunsche schroff ab und hinterließ eine solche Erbitterung
über seine Gewaltmethoden , datz England gezwungen war ,
em neues Versprechen abzugeben .

Wiederum gab der englische König selbst dieses Ver¬
sprechen ab . Er erklärte 1908 : „ Das System von Abge -

( Fortsetzung auf Seite 3 )

Alle Inder fordern Selbstregierung
Eine Moskauer Feststellung zum indischen Problem

Berlin . 30 . Nov . Der Moskauer Rundfunk verbreitet
eine Meldung aus Bombay , in der es u . a . heißt :

» Dem Versuch der englischen Regierung ,
die Nichtgewäbrung der Unabhängigkeit für Indien mit der
Ausrede zu entschuldigen , es sei dies wegen der besteben -
denrelrgiösenFeindschaft zwischen Mohammedanern ,
Smdus und Andersgläubigen geschehen , wird entgegen «
gehalten , datz ia alle diese religiösen Gruppen
die S e l b st r e g i e r « n g für Indien fordern . Dessen
Probleme stnd nickt durch eine fremde Regierung , sondern
nur durch em politisch unabhängiges Indien zu lösen . "

Hilfstruppen aus Nepal angefordert
. Berlin , 1 . Dez . ( Funkmeldung .) Mit welcher Besorg -

n t s England bte Entwicklung in Indien betrachtet , geht aus
der Tatsache hervor , datz Großbritannien von einem Ab¬
kommen mit Nepal Gebrauch macht und Gurkha -
Truppen aus diesem Lande angefordert hat . Wie in
London mitgeteilt wird , werden insgesamt acht Bataillone
eingeborene Truppen aus dem Lande Nepal nach Indien
transportiert werden , nm hier Dienst zu tun .

Englands Existenzkampf
Von Heinrich Karl Kunz

v Seit Wochen zerbrechen sich die englischen Journalisten
den Kops darüber , wie Deutschland den Krieg weiterzuführen
gedenkt . Die Frage , wann und wo der „ große S ch l a g

“

erfolgen könne , ist in den Spalten der britischen Blätter immer
wieder erörtert worden . Will Hitler die Maginot - Linie an¬
greifen . oder werden seine Divisionen in England selbst zu
landen versuchen ? Zwischen den Zeilen aber macht sich eine
fieberhafte Nervosität breit , eine Unsicherheit , die
dafür zeugt , daß man jenseits des Kanals weder an der Aktivi¬
tät der deutschen Kriegführung , noch an den ihr zur Verfügung
stehenden Möglichkeiten und Mitteln zweifelt . Der „ große
Schlag ist — vorerst wenigstens — noch nicht geführt worden .
Dafür rollt eine Reihe von Einzelaktionen ab .
die in ihrer Planung ebenso klar , wie in ihrer Wirkung von
durchschlagendem Erfolg stnd . Hinter diesen Unter¬
nehmungen , die durch die Präzision ihrer Vorbereitung und
den Schneid ihrer Durchführung in der ganzen Welt Be¬
wunderung erregen , wird der leidenschaftliche Wille
einer Führung fühlbar , die entschlossen ist . den Krieg bis zur
Entscheidung , bis zum Sieg durchzukämpfen . Unternehmungen ,
die aus den nahezu unerschöpflichen Kräftereserven eines
80 -Millionen - Volkes und einer völlig intakten , auf vollen
Touren laufenden Wirtschaft schöpfen .

Allmählich beginnen auch die Engländer zu begreifen , daß
ste . über dem faszinierten Warten auf den „ großen Schlag "

beinahe den Auftakt folgenschwerer Operationen verpatzt hüt -
ten , das .das sei ah r liche Ringen ja schon invollem
Z u „g e ist . Wahrend sich an der Westgrenze Millionen - Heere
untätig gegenüberliegen , entwickelt sich um und über England
ein Krieg , der auf deutscher Seite von einzelnen Män -
nein und kleinen Kampfgemeinschaften ge¬
tragen wird , also mit verhältnismäßig geringem mensch -
liKem Substanz - wie Materialrisiko . Der hohe
Ausblldungsstand und die Güie der deutschen Maschinen und
Wanen halten die eigenen Verluste erfreulich niedrig . Ein
Krieg mit außerordentlich rationellen Voraus -
Ietzung .en für Deutschland , mit denkbar größten Wirkungs -
moglichkeiten und . Gefahren für Großbritannien , das sich in
feinem empfindlichsten Lebensnerv , in feinen überseeischen Ver¬
bindungen , getroffen fühlt . Aktionen , die den von England so
gefürchteten ..großen Schlag " wirksam vorbereiten rönnen ,
ohne daß dabei für Deutschland ausschlaggebende Kräftever¬
luste eintreten .

Die In sei läg e , die Jahrhunderte hindurch den Briten
zum Vorteil gereichte beginnt ihre Schattenseiten heraus¬
zukehren . Jeder Dampfer , der durch deutsche Torpedos oder
durch MiNU vernichtet wird , bedeutet nicht nur den augen¬
blicklichen Verlust von Lebensmitteln oder Rohstoffen , sondern
den dauernden Ausfall von Laderaum , die
wachsende Enchwerung der weiteren Zufuhren , die für Eng -
land eine Lebensfrage darstellen . In den Perioden , da die
gestohlenen Reichtümer Indiens in das britische Mutterland
einstromten und die Stahlkammern der Bank von England
lullten da die Schiffe den Überfluß an kanadischem Weizen
für billiges Geld herübertrugen , glaubten sich die Lords den
Luxus , das englische Bauernland in einen Park , in ein
Paradies für Schafherden und Pferde umzuwandeln . leisten
zu können . Dieser Snobismus rächt sich bitter . 75 Prozent der
Lebensrnittel müssen heute eingeführt werden . Jede ver¬
lorene Tonne schmälert die Ernährungs¬
grundlage . Und waren es nicht 100 000 Tonnen , die in
wenigen Tagen vernichtet wurden ? Überall lauern Minen
und , deutsche U -Boote . Selbst an der Küste Westafrikas ver -
iKwindet plötzlich ein englischer Tanker , gerade eines jener
Sänfte ., an denen England bedenklich Mangel leidet . Die
Hafeneinfahrten find , wie die Berichte neutraler Kapitäne
bestätigen . , mit Wracks nahezu verstopft . Kein Tag vergeht ,an dem nicht mehrere Frachter überfällig werden . Brot , das
den britiichen Tisch nicht mehr decken wird . Eine eiferne
Sand fvannt f i ch um d i e Gurgel Englands .

1 . Diese Kette beginnt mit dem Jahre 1857 . Fast
200 Jahre lang hatten in Indien damals amtliche und pri¬
vate Abenteurer aus England nach dem Wort des bekann¬
testen britischen Historikers M a c a u l a y „ Unterdrückung ,
Beraubung und Korruption größten Stils " getrieben . Der
indische Aufstand von 1857 zwang England , diese schänd¬
lichste Periode seines Imperialismus zu liauibieren , und als
Königin Victoria selbst die Regierung Indiens in die
Hand nahm , erklärte sie , so weit es möglich sein könne , wür¬
den die indischen Untertanen , welchen Glaubens und welcher
Relmion sie auch angehörten . frei und unvoreingenommen
zu Ämtern zugelassen werden .

2 . In Ausführung dieses großartigen Versprechens der
Königin selbst wurden von 300 Millionen Indern ganze
fünf Personen zu Mitgliedern eines Rates ernannt
mit der Befugnis , den Vizekönig unverbindlich und auf
dessen Wunsch bei der Gesetzgebung zu beraten . Das und
ähnliche Scheinräte in fünf Provinzen war alles , was
30 Jahre lang zur Durchführung des königlichen Ver¬
sprechens geschah . , m

3 . 1892 wurde das Versprechen . Inder zur Verwaltung
ihrer eigenen Angelegenheit hinzuzuziehen und die öffent¬
liche Meinung Indiens zu berücksichtigen . erneuert .
Mr . Curzon versprach den Indern als Unterstaats -
fefreiär für Indien eigene Abgeordnete . Das Gesetz ,
das daraufhin erging , tat aber nichts weiter , als die Zahl
jener erwähnten machtlosen Vertreter etwas zu erhöben .

Sie erhielten die Erlaubnis . Vorlagen zu erörtern ,
durften aber nicht darüber abstimmen . Einige Jahre später
wurde Curzon selbst Lord und Vizekönig und batte sechs
Jahre lang Gelegenheit , seine Versprechungen zu erfüllen .
Von diesem Mann stammt der phantastisch arrogante Aus -

Finnische Regierung zurückgetreten
Trotz des vom Reichstag erhaltene « einstimmigen Vertrauensvotums

Neue Regierung Tanner
Oslo , 1 . Dez . ( Funkmeldung .) Nach Meldungen , die in

Oslo aus Helsinki eingetroffe « stnd , ist die Regierung
La , an der trotz des vom Reichstag erhaltenen ein «
nimmt gen Vertrauensvotums heute nackt rurück -
aetreten . Am frühe « Morgen ist die neue Regierung
gebildet worden mit dem bisherigen Finanzminister
Tauner als Minifterprästdent und K i v i m ä k i , der vom
Dezember 1932 bis Oktober 1936 Minifterprästdent war ,als Außenminister .

Einmarsch der Sowjettruppen
Uskau , 1 . Dez . Um , „0 .45 Uhr Moskauer Zeit ( 22 .45

Uhr MEZ .) wurde über k a m tl i che so w i e t isch e Sen¬
der eine amtliche Mitteilung verbreitet , worin nun «
Mehr auch von Sowjetkeite der Beginn der Kamps -
yanLHingen gegen Finnland bekanntgcgcben wird .

In der , Nacht vom 29 . auf den 30 . November haben sichan der fowretifch - finnifchen Grenze mehrere neue Zwischenfälle
ereignet . Um 2 Uhr nachts , so heißt es in der amtlichen Mit¬
teilung .^ überschritt beim Dorfe Kowaino nördlich des
Ladoga - « ees eine Gruppe finnischer Soldaten die Grenze und
grill die sowietische Grenzwache an . Die finnischen Abteilungen
wurden mit starken Verlusten zurückgeschlagen . Um 3 .15 Uhr
eröffnete eine weitere starke Abteilung finnischer Truppen

Raaf ul i auf der karelischen Landenge
Maschinengewehrfeuer aut die Sowiettruppen . Die Angreifer

gleichfalls . öuruckgeichlagen . Dabei wurden von den
Sowiettruvven in der Rahe des Dorfes Korinianki zehn
nnnische Soldaten und em Unteroffizier gefangengenommen ,ll .al 4 Uhr morgens versuchte eine weitere Abteilung fin »
ntfÄer Truppen aut der karelischen Landenge beim Dorfe
xermolpmo einen Angriff , wurde jedoch von Sowjet -
truvpen mit Maschtnengewehrfeuer zurückgetrieben .

2n Anbetracht dieser neuen Provokationen mit bewaff -
netem Überfall seitens der finnischen Truppen erteilte das
~ 1>erJ ? nU ? anbo ber Roten Armee den Truppen den Befehl ,mn 30 . November um 8 Uhr morgens die sowjetisch - finnische
Grenze „ zu überschreiten . Abteilungen der Roten
Armee ruckten sofort an mehreren Punkten der
inrn ; ,3Ci ? 0I ’ß . -u,nb £roar aus der karelischen Landenge um10 bis 15 Kilometer westlich der Grenze und von
Petroiawodsk aus bis zum See Suojarwy Auf der
mrelnchen Landenge wurden von den Sowiettruvven mehrere
Dörfer und (Siknbabnitationen besetzt : die Stadt Tälioki
ist bereits erreicht worden . Beim Vormarsch wurden von den
Sowiettruoven einige Dutzend Gefangene gemacht .

Gleichzeitig unternahm die sowjetische Luftwaffe
trotz . ungumtiger Witterung Erkundungsflüge über das Ter¬
ritorium Mnniands und bombardierte die Flug¬
plätze von Wiborg und Helsinki ,
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Langsam hämmert es in den Hirnen der hoben Lords : es
gehl um die Existenz des Jnselreiches !

Die Fortschritte der Technik haben die Vorteile ,
die die Jnsellage gewährte , ausgehoben . Das gleiche Schicksal
widerfährt den groben Schlachtschiffen , dem Stolz Albions .
Torpedowülste und llnterwasserschutz konnten nicht verhindern ,
dab kleine ll - Voote mit vielleicht 35 Mann Besatzung diese
groben Kästen mit etwa 1000 Mann an Bord auf den Grund
der Nordsee schickten . Was nutzen da die 35 - Zentimeter -
Kaliber ? Auch gegen die deutschen Bomben können sie sich
nicht wehren . Die schweren Einheiten , auf die fick
Erohbritanniens Seemacht bisher stützte , haben vraktrsch
ihre Bedeutung verloren . Nirgends find sie sicher . Selbst
in den Häfen hinter Minenfeldern und Stahlnetzen nicht .
Unsere U - Boote und Bomber spüren fie auf und jagen sie von
einem Zufluchtsort in den anderen . Wäbrenddesien kreuzen
deutsche Übersee - Streitkräfte in der Nordsee und schieben im
Nordatlantik einen britischen Hilfskreuzer ab . Und Herr
Churchill kann fie nicht daran hindern !

Noch sträubt fick der lügenfeste britische Seelord , den
Ernst der Lage , in die England bereits im enden
Vierteljahr des Krieges geraten ist . zuzugeben . Wäh¬
rend er dreist verkündet . MB die U - Voot - Eefahr
überwunden sei . zerreiben deutsche Torpedos
die Stablleiber britischer Kreuzer . Er jongliert mit
Prozenten , um den Tonnage - Ausfall an Handelsschiffen zu
verschleiern . Doch das sind alte Mätzchen , die fick im
Weltkrieg bewährt haben mögen , die aber heute , nachdem
sie durch die Schwatzhaftigkeit britischer Staatsmänner satt¬
sam bekannt geworden sind , nicht mehr verfangen . Die Er¬
innerungen Llond Georges geben über die Methoden , nnt
denen London den wahren Sachverhalt zu tarnen sucht, , er¬
schöpfend Auskunft . Er schreibt darüber : „ Um die traurigen
Nachrichten ( über die versenkten Schiffe ) nicht gar zu hoff¬
nungslos erscheinen zu lassen , veröffentlichte die Admiralität
( im Weltkrieg ) wöchentlich eine Ausstellung der Schiffe , die
im Laufe der betreffenden Woche britische Häfen erreicht
und verlassen hatten . Um diese Zahl zu erhöhen , wurde lebes
Einlaufen und Auslaufen mitgezählt , einschließlich
des häufigen Kommens und Gehens kleiner
Küstenfahrzeuge , die von einem Hafen zum anderen
vendelten , so dab eine Ziffer von ungefähr 2500
Ladungen wöchentlich und ebensoviel Ausfahrten er¬
zielt wurden , tatsächlich berührten nickt mehr als
120 bis 140 seegehende Schiffe in der Woche brp
tische Häsen !" Bekanntlich gibt die britische Admiralität
auch heute wieder derartige Ziffern bekannt , die genau so
erlogen sind , wie die im Weltkrieg . An einer anderen Stelle
findet sich in den Erinnerungen Lloyd Georges eine Nieder¬
schrift über eine Aussprache mit Admiral Sellien rnr
Sabre 1917 , die nicht minder aufschluhreich ist . Es heißt
darin : „ Nack den üblichen Begrüßungen zog der Admiral
ein Dokument aus der Schublade und überreichte es nnr .

Es war eine Aufstellung der Tonnage -Verluste , aus den

letzten Monaten . Die Aufstellung bewies , dab die Gesamt -

Verluste der britischen und neutralen Schiffahrt im yebruai
536000 Tonnen und im März 630 000 Tonnen erreicht
batten . Es ging ferner aus ihr hervor , daß tm April nach
den bisherigen Verlusten mit der Zerstörung von nahezu
900 000 Tonnen gerechnet werden müsse . Die Ziffern ver¬
rieten . dah die Verluste das drei - und vierfache
dessen betrugen , was in der Presse veröffent¬
licht worden war . So schrecklich hatte ich mir die Sache
niemals vorgestellt ! Die Deutschen werden , io erklärte

Admiral Sellico damals , den Krieg gewinnen , wenn

es uns nicht gelingt , diesen Verlusten ein Ende zu machen
und zwar bald ! " Die Lügenmanover find damals wie heute
die gleichen geblieben . Geändert hat fick jedoch die deut¬

sche Kriegführung , die auf derartige , Bescko -

nigungsversuche nickt mehr her eins al lt . Herr
Churchill mag ableugnen . soviel und . so oft er will . Mit

Dementis aber labt fick jedoch weder die . oeisunkene Handels¬

tonnage , oder die „ Arc Royal noch einmal an die Ober¬

fläche des Meeres bringen , noch die Vernichtung eines

Kreuzers der London -Klasse ungeschehen machen .
Eine tiefe Niedergeschlagenheit breitet fick

im englischen Volk mit bedrohlichem Tempo aus . Man sieht
die eigene Regierung . ohne Plan . und Ent -

s ch l u b . Die Angriffsfläche , die . Deutschland bietet , ist denk¬
bar gering . Seine Küsten länge ist an der . Englands
gemessen , sehr klein und bis zur Unangreifbarkeit gesichert .
Ein Vorstob der britischen Hochseeflotte muhte verpuffen und

könnte nur den Verlust neuer Einheiten nach sich ziehen . Die
Stärke des Westwalles bat dem ohnehin Nicht . bc =,
geisterten Poilu den letzten Sckneid abgekauft und jebe
Offensive vom Lande 6er aussichtslos und unfinnig gemacht .
Von allen Seiten rollen die Güterzüge auf ge¬
sickerten Schienenwegen nach Deutschland herein und

bringen , was an Nahrungsmitteln und Rohstoffen fehlt .
Unter diesen Umständen wird , das Rätselraten um den

„ groben deutschen Schlag " in der englischen Presse von der
immer dringlicher werdenden tftage abgelost , was die bri¬
tische Regierung zu tun gedenkt und wie fie den deutschen
Stoß abwehren will . Die Stimmen find oft wenig hoff¬
nungsvoll . Ein Beispiel für den Pessimismus , der werte

Kreise Englands bereits erfaßt bat bietet die nachstehende
Äußerung des „ Daily Mirror "

. Das Blatt . schreibt
u . a . : „ Hitler ergreift immer die Initiative im

richtigen Augenblick . Er ergreift sie ständig auf See und
wird sie auch auf dem Land ergreifen — falls er cs nicht

vorzieht , uns durch unablässigen Druck zu
Boden zu zwingen . Wir wissen nicht , welcher Art
unsere künftige Initiative sein mag , aber eines wissen nnr
sicker , daß dieser Krieg nicht dadurck gewonnen werden kann ,
dah man sich hinsetzt , getroffen wird und dann über An¬

strengungen und Opfer klagt .
"

Englands Wahl : „ exportieren oder sterben "

Unaufhörliche Klagen über den katastrophalen Rückgang des englischen Auhenhandels — Charterung neutraler Schiffe

verrät die verheerenden Schiffsverluste Grohbritanniens — Vergebliches Liebeswerbeu auf dem Balkan — Enttäuschungen

über das Amerika -Geschäft

Blockiertes England

io der britische Bankier
, I a r c Lees in einer

wt . Die heftige Kritik des englischen Oberhauses an der

Lage des britischen Außenhandels , über die wir an anderer
Stelle eingehend berichten , steht im Zusammenhang nut einer
Reihe von Klagen aus den Kreisen der englischen Wirtschaft
und gewissen Organisationen die an dem englischen Export
in hohem Maße interessiert find . Bekannt wird auch , mb dre

Fraktion der Ovvofitionsliberalen im Unterhaus einen . Zu¬
satzantrag einbringen wird , in dem das Bedauern darüber

zum Ausdruck kommt , daß die Regierung keine Maßnahmen
«um Ausbau des Exports ergreife . Die angesehene Wirt -

schaftszeitschrift „ Ecconomrst " kennzeichnet die Situation ,
wenn fie schreibt :

„ Man kann nickt oft genug wiederholen , daß Groß -

bri ! a « nieu exportieren oder sterben mu6 ,
daß die gegenwärtige Lage des „ Exporthandels kata -

ft r o p h a l ist . und daß auck nicht annähernd genug auf diesem
Gebiet getan wird .

"
<

Auf einer Sitzung des Rates der Liverpooler
Handelskammer , an der auch die Handelskammer von
Manchester teilnabm . war der englische Außenhandel
ebenfalls Gegenstand leidenschaftlicher Erörterungen . Es
wurden von der britischen Regierung aktive Maßnahmen ge¬
fordert , wenn nicht unvermeidliche Folgen eintreten

sollten . Ein Vertreter von acht Handelskammern erklärte ,
der britische Ausfuhrhandel erleide einen entscheidenden Rück¬

schlag . Der Exporthandel sei für Großbritannien lebens¬

wichtig und bedeute die einzige Möglichkeit die notwendigen
Gelder für diesen Krieg zu beschauen . Ähnlich äußerten sich
bekannte englische Wirtschaftssübrer . so der britische Bankier
und Wirtschaftler Sir William Clarc Lees in einer
Ansprache an das Manchester Institute of Bankers , heilen
Präsident er ist . Er brachte dabei die für die englische Wrrt -

schaft erschütternde Tatsache zur Sprache , daß der Wert der
britischen Investierungen im Ausland um 81 % gesunken ist .

Der Schiffahrtskorrespondent der „ Financial Ne m s “

will erfahren haben , daß England jetzt norwegische
Handelsschiffe zu chartern beginne , ähnlich wie es das be¬
reits kürzlich mit britischen Schiften getan habe . Erne
schlagende Widerlegung der immer wieder aufs Tapet ge¬
brachten Beruhigungs - Sermone Churchills und
Chamberlains .

Denn was bedeutet die Notwendigkeit der Charterung
neutraler Schifte anders als das Eingeständnis schwerer und
schwerster Sckiffsverluste infolge der deutschen Seekrreg -
führung !

Die Erfolge unserer Seekriegnihrung bieten denn auch
nach wie vor der neutiaien Weltpresse Anlaß zu eingehenden
Untersuchungen . Deutschlands Kriegführung gegw England
konzentriere sich , wie der Manne - Sackverstandige , des
„ Eiornale d ' Jtalia " betont , daraus , den englischen Handel mit
Gegenmittel zu treffen , um den Gegner , der bekanntlich nur
mit Rohstoffen aus Übersee lebe , arbeite und Krieg führe ,
zu zwingen , auf eine Fortsetzung des Konfliktes .zu verzichten .
Zn diesem Zweck , so schreibt der Marlne -Sachverstandige . habe
Deutschland die U -Boote eingesetzt . . . t

Verständlich , daß unter diesen Umstanden bas Problem
einer Aktivierung der britischen Handels¬
politik in der englischen Presse lebhaft diskutiert wird .
Vor allem der Balkan hat es den englischen Wirtschafts -
Sachverständigen angetan . „ Daily Mail " stellt die For¬
derung auf , daß England bei Waren , die auch von Deutschland
auf den südosteuroväischen Märkten gekauft werden , höhere
Preisangebote abgeben müsse und umgekehrt bei Gegen¬
lieferungen die Preise unterbieten solle . Wobei das Blatt
offenbar den katastrophalen Psundsturz nicht in sein
Kalkül einbezogen hat . Zudemist die englische Ausiuhr -

Eine Stufe
steht man bei
reien Ausblick

In vorgeschobener Flak - und Beobachtungsstellung
( P . K . - Sonderberickt von Sans Jütte )

Der Regen der letzten Tage hat den Feldweg , der von
der groben Straße abzweigt und zu einer weitgestreckten hohe
führt , völlig aufgeweickt . Der Weg fuhrt zur Unterfunft einer
weit vorgeschobenen Beobachtungsstellung der Flak . An einem

1 " ;uges angeschmiegt , haben die
stretterhütte errichtet und fick

wie dies überhaupt möglich

Vorn Westen her kommt Geschützdonner , der den . .Flug¬
meldern schon eine alltäglich gewordene Erickeinung ist . der

fie keine weitere Aufmerksamkeit mehr sckenken . Da plötz¬
lich verstärkt sich der Geschützdonner und ein ununter¬

brochenes Rollen erfüllt die Luft . Aber auch das kennt man

weit vorgeschobenen Beovawiungsneuung oer « iai . an einem
kleinen Steilhang des Höhenzuges angeschmiegt . haben die

Männer von der Flak eine Vretterh .utte . errichtet und fick

diese so wohnlich eingerichtet , wie dies überhaupt möglich

gewesen ist . Hier Hausen fie zusammen , bilden eine Gemein¬

schaft für fick . Sie stehen auf verantwortungsvollem Posten ,
der den ganzen Einsatz eines jeden einzelnen " erlangt . Nur

sechs Kilometer vor ihrer Stellung zieht sich dre französische

Von dieser Hütte aus geht der oLldweg weiter de .

höhe zu . Irgendwo verliert fick dieser Feldweg zwischen den

Äckern auf dem ausgedehnten höbenzug . der schließlich nam

dem Westen zu wieder abfällt . Dort , wo er . renfeits . oes

Tales wieder ansteigt , ist auf der hohe dre französische
®

reauf der höchsten Erhebung des Höhenzuges , wenige

hundert Meter von der Unterkunft entfernt , ist der vor -

tetöobene
Flugmeldevosten eingerichtet . Auf normalem

ßege könnte er seinen Ausguck nicht beziehen , ohne von den

Franzosen gesehen zu werden . . So hat man einen ~ aut =

graben gebuddelt , der unvermittelt mit ein paar Stufen in

einer Ackerfurche beginnt . Bis hierher reicht der Blick des

Gegners nicht , weil ja die höchste Erhebung des Höhenzuges
noch dazwischen liegt .

Fast zweihundert Meter riebt fich der gegen Fliegersicht
tadellos getarnte Laufgraben dahin . Dann stebt man plötz¬
lich in einem mit Brettern verschalten Raum , der wgar
zwei Lagerstätten ausweist , der aber tm übrigen nur Fern¬
sprecher und einige andere Gerate enthalt . . . Eine Stjife
fuhrt von diesem Raum ins Freie unb nun — .. .
dem Flugmeldevosten . der nach allen Seiten freien Ausblick

hat und der . vom Gegner ungesehen , besonders gut die

Grenze und den Horizont im Äuge behalten kann . Nichts
kann seinem scharfen Luge und seinem wachsamen Ohr ent¬

gehen . Alle halbe Stunde wird der Flugmeldeposten ab -

gelöst denn nur so wird er stets frisch sein und alle Ein¬
drücke unvermittelt anfnehmen können .

an dieser Stelle schon . Der . Franzose verstärkt zu be¬
stimmten Zeiten sein Artilleneseuer . um sich anschließend
dann meist wieder in Schweigen zu hüllen .

Stunde um Stunde vergeht , ohne daß der Posten auch
nur ein verdächtiges Geräusch wahrgenommen bat . Einmal
glaubt man ein Flugzeug zu hören : Es ist aber nur der
Motor eines in der Ferne fahrenden Kraftwagens .

Vorne in der Kampflinie steigen Leuchtkugeln auf und
verlöschen wieder . Das Artilleriefeuer nimmt an Stärke zu
und deutlick steht man am Simmel den Widerschein des
Mllndungsfeuers . Im Nackbarabicknrtt geistern mit langen
Fingern ein paar Scheinwerfer am Himmel , da und dort
verlieren fich die Strablenbündel in der Unendlichkeit , bann
wieder stoßen fie an die Wolken an , die nun zu Samen ge¬
ballt dabinfegeln .

Ein strablend schöner Morgen dämmert auf . Tiefster
Friede ist ringsum : selbst die Artillerie schweigt für einige
Stunden . In glutender Pracht stehen die Buchenwälder ,
durchsetzt mit dunklen Tannen . Darüber liegt gleißender
Sonnenschein , und ein tiefblauer Simmel gibt den Rahmen
zu diesem unvergeßlich schönen Bild , aus dem wir durch
schnell anschwellendes Moiorengerausck tn dre Wirklichkeit
zurückgeworfen werden . Es ist ja Krieg unb sechs Kilometer
vor uns liegt bie Grenze ! Der Flugmeldevosten hat schon
längst das Glas an den Augen und festgestellt . daß es eigene
Maschinen find , die fick auf einem Erenzüberwackungsilug
befinden . Mit bloßem Auge kaum wahrnehmbar , jagen die
Me 109 dahin . Aber kein Gegner zeigt fich . trotz des herrlichen
Flugwetters , bas fich für bie Flieger tn ben nächsten Stunden
noch weiter befiert . Vereinzelt kommt hohe Bewölkung auf ,
bie es ben Fliegern ermöglicht , fick von Zett zu Zeit ber Erd¬
sicht zu entziehen . Uneingeschränkt beberricken unsere Sager
den Luftraum längs bei Grenze und so sehr sie auch die
Augen schweifen lassen : nichts gibts an diesem Tage zu jagen .

Auch der Nachmittag bringt kerne Änderung . Immer
wieder kommen bie Säger babergevrescht . suchen nach Beute ,
bie bet Flugmeldevosten ber Flak ebensowenig entdecken kann ,
wie ber Flieget in ber Luft selber . . .

KdF . - Bühne an der Front
P . K . Seit Wochen schon liegt die schwere Flakbatterie

in ihren Bunkerstellungen in der Lustverteidigungszone West .
Tag und Nacht bereit , den feindlichen Flugzeugen einen ge¬
bührenden Empfang eu bereiten . Aber nichts rührt fich m

Churchills Stohseufzu

„ Wie soll ich das bloß alles vertuschen
( DNB .-Bilderbienst -Nebel , M .)

induftrie seit Kriegausbruck gar nicht mehr in der Lage , die
Bedürfnisse ausländischer Märkte auch nur zum Teil zu be¬
friedigen . Die Wahl der südosteuroväischen Staaten zwischen
vorübergehenden Verkäufen an England bzw . nach dort zu ver¬
gebenden Aufträgen . deren Lieferung zumindest höchst unsicher
ist . und zwischen dem stetigen Abnehmer und
Lieferanten Deutschland dürfte trotz aller propa -
gandistischen Bemühungen Englands kaum schwer sein . Große
Sorge bereitet auch das mit so großem Pathos angekundigte
Amerika - Geschäft . Einesteils ist man in USA . mit
der Bezahlung durch die Westmächte unzufrieden , andererseits
ist England nicht in der Lage , die Verminderung der , Kauf «
an Obst . Rohtabak . Schmalz ujs . in . den Bereinigten . Staaten
auszugleichen . Dazu hat die Beschränkung der Auftrage Eng¬
lands und Frankreichs auf Flugzeuge und Maschinen — also
auf solche amerikanische Industriezweige , die ohnehin
florieren . — größte Unruhe in den UsA . erregt . Man zer¬
bricht fich in London vergeblich Sen Kopf darüber ., wie man
Amerika suggerieren kann , daß der Krieg ein Auftriebs¬
faktor sei . Auf die dringende Bitte Washingtons , das
Handelsabkommen Englands mit . den . Vereinigten Staaten
genügend zu berücksichtigen , wird mit lahmen Beschwich¬
tigungen unb politischen Phrasen geantwortet .

Der Bericht des Oberkommandos
Geringe Artillerie - und Späbtrnpptätigkeit he Westen

Berlin . 1 . Dez . ( Funkmelbimg .) Da » Oberkommando
ber WehrmaM gibt bekannt :

2 » Westen geringe Artillerie - und Spähtrupptätig -
keit . Bei ber Luftaufklärung über ber Norbkee gerieten
bie eingesetzten Kräfte in ein schweres Unwetter .
Bier Flugboote mußten ans See mebergeben unb

würben teilweise beschädigt . Die Besatzungen sind
sämtlich gerettet .

Belgiens Küste völlig verseucht
Bon englischen nnb französischen Treibminen

Brüssel . 30 . Nov . Die Minengefahr an bet belgischen
Küste hat sich in den letzten Tagen katastrophal verschärft .
Überall werden durch ben Sturm englische und französische
Minen an die Küste gespült , bie »um größten Teil explo¬
dierten . Der Safeneingang von Zeebrugge ist auf bas

äußerste gefährdet , da dort vier Minen hin - und hertretben .
Die Tätigkeit bet belgischen F i s ck.e r ist durch die eng¬
lische Minengefahr fast unmöglich geworden Die

Fischereibeoölkerung ist auf bas tiefste darüber erbittert
daß bie englischen Minen gegen lebes Völkerrecht scharf
bleiben , wenn sie von ihren Verankerungen losgerissen
werden . ______________________

Die Heutige Al, - gabc umfaßt 10 Setten

ber Luft , so daß trotz allem Dienst unbeständigem Stellungs -

ausbau die Sache allmählich „ langweilig " zu werden droht .
Die Kanoniere sehnen ntb nach Betätigung unb nach Ab¬

wechslung .
Eines Tages wird die Abwechslung geboten : eine KdF .-

Truppe ist im Antollen . Nun heißt es aber Vorsorge dafür
treffen , daß die Künstler auch auttreten und fich richtig auf
einer Bühne entfallen können . So einfach ist bas gar nicht ,
denn ber bunte Abend mit „ Kraft durch Freude " kann natur -
lick nur in näckster Nähe der Batteriestellungen steigen ,
weil ja die Einsatzbereitschaft ber Batterie feinen Augenblick
unterbrochen sein darf . , „ t . . .

Findige Köpfchen strengen nun ihre Gebauten an , zne
Organisatoren treten vor bie Front . . . Es dauert nicht
lange , da entsteht eine große Bühne mit seitlicher Abgren¬
zung unb sogar mit einem ricktigen Bübnenvorhang : den
Aufbau liefern Regale , bie obere Abdeckung entvuvvt fick
als eine Geschütz -Zeltplane , in ben Seitenwänden erkennt
man unschwer Bettlaken , und wer genau hinsckaut . der steht ,
daß der dunkle Bübnenvorhang aus den Tüchern zusammen¬
gesetzt worden ist . die einst anderen Zwecken bienten . Selbst¬
verständlich sorgen bie sachkundigen Kanoniere auch für die
richtige Bühnenbeleuchtung !

Als die Künstler eintrofen . find sie voller Begeisterung
über die hervorragende Bühne unb als bann die Vorstel¬
lung steigt , da fitzen die Landser erwartungsvoll in dem
Raum , den man kaum noch roieberertennt : mit Tannen¬
zweigen ist bie Ausschmückung vollendet worden . Auch Gäste
können unsere Flaksoldaten begrüßen . Sie haben bie Männer
von ber im Dorf ebenfalls untergebrachten Snfanterie ein »
geloben . Sn schönster Gemeinschaft ohne die geringste Störung
» ergeben bie Stunben .

Als dann die Zauberschau ihr vielseitiges Programm
abgewickelt hat . trennt man fick aber noch lange nicht . Die
Künstler aus ben eigenen Reihen treten in Erscheinung .
Freude und Seligkeit herrscht auf der ganzen Linie . Beglückt
gebt man in die Bunker zurück . Setzt aber freut man fich
schon aus die nächste KdF .- Vorstellung . Die Bühne ist aut
alle Fälle spielfertig geblieben und bet Termin steht auch
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Britische Einschüchterungsversuche
unserer Berliner Schriftleitung )

mar !

an

iutung sei . Unver -

gegen -

( 6 i gen et Drahtbericht

Die Neutralen sollen in den Krieg
hineingezwungen werden

es sich darum handele , gemischte neutrale Geleit¬
rüge einzuführen , an denen auch die großen neutralen
Mächte teilnehmen . Darauf hat England allerdings schon sehr
vromvt die Antwort erteilt , und zwar durch den Sprecher
des Blockade -Ministeriums , der u . a . betonte , daß England
die Durchsuchung erzwingen werde , auch wenn die
neutralen Handelsschiffe von Kriegsschiffen neutraler Mächte
begleitet sein würden . London versucht also , die Neutralen
einzuschüchtern und lägt keinen Zweifel daran , dah es
seinen Rechtsbruch mit echt englischer Brutalität
durchführen will .

Dabei muh selbst die „ Times " zugeben , dah die neuen
englischen Piraten - Methoden sich in der Praxis nur gegen
die Neutralen richten . Das Blatt verweist darauf , dah
die Lage heute ganz anders sei als im Weltkriege . Damals
habe Deutschland nur mit wenigen Ländern den Kontakt
aufrecht erhalten können . Heute sei Deutschlands Spielraum
wesentlich größer . Er bestehe aus dem ganzen europäischen
Kontinent östlich Frankreichs zusammen mit einem großen Teil
von Asien . Der Exporthandel eines so riesigen Gebietes könne
nicht wirksam überwacht werden , so dah tatsächlich mit den
Blockademahnahmen heute wenig gegen Deutschland
auszurichten sei . Die „ Times " gibt damit zu . dah die
Ervort - Kontrolle Deutschland keinen wesentlichen Schaden
zufügen kann . Umso krasser tritt der Versuch Englands hervor ,
die Neutralen in den Krieg hineinzuziehen .
So bekämpft , die englische Presse alle Proteste der Neutralen
gegen die Exportgut - Blockade auch immer wieder mit dem
Argument , England kämpfe nicht nur für seine eigene Sache ,
sondern auch für die Sache der Neutralen . Diese Feststellung
aber bedeutet nichts anderes , als daß England die Neutralen
wirtschaftlich und politisch zu Kriegführenden machen möchte .

er . Friedensburg ,
tüter , Müller :

265 Tote auf der „ Rarvalvindi "

39 . Nov . , Wie die englische Admiralität jetzt
bcianntgibt . sind am . der ..Rawalpindi " 265 Mann ,darunter 39 Dfftätere . ums Leben gekommen .

Sorgen - es Ober - und Unterhauses
Scharfe Kritik au Chamberlains Regierung — Wieder anderthalb Millionen Arbeitslose in England

Personalveranderungen
in der Wehrmacht

. Berlin . 30 . Nov . Der Führer und Oberste Befehlshaber
der Wehrmacht bat mit Wirkung vom 1 . Dezember 1939 be¬
fördert :

a ) 2m Heere :
8u Generalleutnanten : die Generalmajore von Arnim ,

Kubler . Schaal ;
zu Generalmajoren : die Obersten Baumgartner . Hewelcke ,

von Seydli .tz- KurzbaÄ . Crüwell . Dr . Rendulic . Krischer ,
Krampf , Smtzenich, . Kemmerich , Braun :

zu Obersten : die Oberstleutnante Sckrepffer . Zap , RL -
ling . Saenfdn Tbrelmann . Haseloff , Schilling ( Otto ) . Mar -
toajl , von Wedel ( vermann ) . Lasch . Vogl ( Emil ) . Siniok ,
Hahn ( Johannes ) . Koch ( Hellmuth ) , Roser , Wagner ( Rnd .) :

Zu Oberstärzten : die Oberfeldärzte Dr . Milark , Rasch¬
dorff .

t >) In der Kriegsmarine :
zu Vizeadmiralen : die Konteradmirale Rothcr , Mewis .

von Schrader . Mootz :
8u Konteradmiralen : die (£ 6ar . Konteradmirale Reimer ,

von der Marwitz Straehler .Steffan : die Kapitäne zur See
EiliOL , Hanke . Forste . Fricke ( Kurt ) .

Es haben dm Charakter erhalten : als Vizeadmiral der
Konteradmiral Ancker : als Konteradmiral der Kapitän zur
See von Bonin ( Reimar ) .

Weiter sind befördert :

sprechen Englands an Indien sind ein bloßer Schein . Erau -
Me Wirklichkeit aber bleiben die Armut , das Elend , die
Krankheit , die Ungewißheit der indischen Millionen . Tag für
~ QS sterben Tausende von jungen Sindus und Hindufrauen

e DOn Krankheiten zerfressen jung und
aP - \ 1 soue « Fluche steigen auf gegen die

erbarmunflslokn Unterdrücker fremder Volker in der ganzenWelt , die rn der Londoner Cito sitzen und sich an dem Elend
masien . Sw werden nicht verstummen , bis die englische
Weltherrschaft fallt , die eine einzige Schande
für dre Zivilisation ist .

Abgeordnete prophezeien Unruhen
Amsterdam . 30 . Nov . In beiden Häusern des britischen

Parlaments war die Regierung Chamberlain am Mittwoch
Gegenstand lebhafter Kritik . Im Oberhaus kritisierte
Lord Addison ( Labour ) die verschiedenen Kriegsmaß¬
nahmen , die di « Regierung seit Kriegsausbruch getroffen
hat . Die Art der Beschlagnahme von Hotels und Schulen ,
so sagte er , habe schwere Härten für eine große Anzahl gut¬
gebender Hotels und sonstiger Einrichtungen mit sich gebracht
und das alles , obwohl man anscheinend diese Frage bereits
im Jahre 1936 ( man beachte das Darum . Die Red .) erwogen
habe . Vernünftigerweise hätte man sich mit den Hotelbesitzer¬
verbänden vorher in Verbindung setzen sollen . Das gleiche
gelte für di « Beschlagnahm « von Schulen .

Was die wirtschaftliche Seite anlange , so könne
man sich kein Kontrollsystem vorstellen , das dem Haichel
gröbere Schwierigkeiten bereite , als das vom M u n i t r o n s -
mtnifterium eingeführte . Das gegenwärtige System sei
unnötig kompliziert , belastend für Sie Industrie und ein
Hindernis für die Beschaffung der Produkte , di « für die
Erhaltung der britischen Wirtschaftsstärke notwendig seien .
Die industrielle Kapazität werde in weitgehendem Maße
noch nicht für die Kriegsproduktion ausgenutzt . Das
Ministerium habe völlig versagt , die Produktionskapazität
Hunderter von Wcrkstärten zu mobilisieren . Die Methoden
des Munitionsministers seien , wi « die Ergebnisse bewiesen ,
unbefriedigend .

3 « Kapitänen zur See die Fregattenkapitäne Schoner «
marf . Möllmann . Winther ( Waldemar ) , Hanling , Hain ,
Voß . Stoevbasius , Rogge . Kay . Tschirch :

zum Konteradmiral ( Jng .) der Kapitän zur See ( Jng .)Schirmer ( Alfred ) zum Kapitän zur See ( Jng .) der
Fregattenkapitän ( Jng .) Scheffer .

Zum Admrralstabsarzt der Admiralarzt Dr . Fikentscher :
zum Admiralarzt der Flottenarzt Dr . Schulte -Ostrov .c ) rn der Luftwaffe -

zu Eeneralmaioren : die Obersten Kieffc
Kriegbaum . Gandert . Deinbardt . Spans , Ri

zum Oberst den Oberstleutnant Fink .

» . Berlin , 1 . Dez . ( Funkmeldung .) Der Londoner Rund¬
funk meldet , daß ein französischer Zerstörer die Überlebenden
des britischen Dampfers „ llksmoutbe "

, darunter 7 Offiziere ,8elanbet hat . , Der Dampfer ist im Atlantik von einem
U - Boot torpediert worden . Auch die Überlebenden des

« -& e " SJanwftts „ Sheap Crest "
, die von einem ehemals

polnischen Zerstörer gerettet wurden , sind in England
Land gebracht worden .

Deutsch - dänische Wirtschaftsverhandlungen
Warenverkehr auch 1940 auf der Grundlage von 1939

™ . t.
Ä0 £ enr,aeen ’- M > Nov . Die deutsch - dänischen Wirtschafis -

verhandlungen rn Kopenhagen sind abgeschlossen worden .Uber ihren Verlauf und ihr Ergebnis wird folgende Ver¬
einbarung veröffentlicht :

In der Zeit vom 21 . bis 29 . November haben in Kopen¬
hagen Verhandlungen zwischen einer deutschen Delegation
unter der Führung von Ministerialdirektor Dr . Walther
und einer dänischen Delegation unter der Führung des
Kontorchefs W a s s a r d über die Gestaltung des deutsch -
danischen Warenverkehrs tm Jahre 1940 stattgefunden . Die
Unterbandlungen die rote immer in freundschaftlichem Geiste
geführt wurden haben das Ergebnis gehabt , daß der Waren -
verfehr rm Jahre 1940 auf der Grundlage des laufenden
Jahres durchgefuhrt werden wird . Der Abkommensentwurf
wird den beiden Regierungen zur Genehmigung vorgelegtwerden .

Französische Regierungserklärung
Vollmachten mit 309 gegen 189 Stimmen angenommen
AAA ' 30 . Nov . In der französischen Kammer wurde

^ an Daladter und im Senat von Chautemps eine Regierungs -
ernarun0 abgegeben , m der die Einsatzbereitschaft

en,311eer , unb das unverbrüchliche
u

»
n 15

,*. t England gefeiert wurden .Den angeblichen © reueln in Polen — wobei indes nicht" EenMichen Massenmorde von Vromberg gedachtwurde wurde breiter Raum gegeben , offenbar um die
?. ™eas6c0clJteil £1?9 Zu schüren . Als Kriegsgrund wurde außer -
^ r? ; ftJ; ? e8e ” en die Notwendigkeit , Frankreichs Sicherheit und
^ rmheit vor einem Deutschland zu verteidigen , das Frank -

DaUiN ?- ^ » ^ Ekeit me h ^ robt hat . . Zum Schluß kündigte
Dalstdier an . daß Frankreich nach einem siegreichen
n . fr * c-a c- Forderung . .materieller Garantien "

deuten würden
" ' " ' benCn Ieber roei6 - daß sie Versailles be -

, .
Nack Abgabe der Regierungserklärung unterbrach die

französische Kammer ihre Sitzung bis gegen 21 Uhr . Nam
Minister" a ;

in,nie Jie ' « Gegenwart sämtlicherMinister über den Gegenentwurf des Vorsitzenden des
r ^ fsSeli * teter Abgeordneter er -

ln , ^ abtn - ha « die Kammer der Regierung die

Mimsterorä ^ d

"

/hren Rechnen
‘

aht ?efen
6

wolle
'

JsSsöMssriÄÄ
her

™
)?» / ™ ,, bleJel tragischen Zeit aufs Spiel zu setzen "

. Da
wurde kam

” om Finanzausschuß unterstütztlam es zur Abstimmung , wobei der Gegenvorschlagdes Flnanzausschusies auf Abänderung des Gesetzes über , die
? 5stanfsation der Nation in Kriegszeiten mit 3 09 gegen189 Stimmen abgelehnt wurde .

Der Liberal « Lord Rea betonte vor allem , daß die
Aufrechterhaltung des Außenhandels für den
britischen Erfolg von lebenswichtiger Beten . ___„

"
_____

züglich sollte man all die Kontrollen , Sic sich jetzt nicht als
notwendig und berechtigt erwiesen , hatten , abmildern ober
abschaff em Es herrsche erhebliche Unruhe über die gegen¬
wärtige Lage des Handels , der sich nicht so schnell , wie man
gshofit habe , von dem Chok des Krieges zu erholen scheine .
Man brauche Mittel zur Wiederherstellung des Vertrauens
in den Kreisen des Handels , wo dieses Vertrauen so tief
erschüttert sei , daß man zögere , neue Verpflichtungen ein¬
zugeben . Das einzige Mittel , um das Vertrauen der Öffent¬
lichkeit mietet herzustellen , sei die Ecnietzung einer Körper¬
schaft , die diese Probleme mit dem notwendigen Können

Die täglichen englischen Schiffsverluste
Dampfer » Sheaf Crest " gesunken

Amsterdam , 1 Dez . ( Funkmeldung .) Nach einer Meldung
aus Kerocaftle ist der 2730 -tonnen große Dampfer „ Sheas
Crest Donnerstag an der englischen Südostküste auf eine
Mine gelaufen . 29 . Überlebende sind an Land gebracht
worden .

~ . Amsterdam . M Nov . Wie United Preß aus London
meldet , ist der britische Dampfer ..Jonian " ( 3114 Tonnen )
auf eine Mine , gelaufen und gesunken . 38 Mitglieder der
Besatzung sind in einem Hasen an der englischen Ostküste an
Land gekommen . Zwei Mann sind verletzt . Nach der Aus¬
lage des Kapitäns hat .sich eine furchtbare Explosion er «
eignet , worauf das Schiff sofort sank .

„ England bittet um Verständnis "

Veschwichiigungsverfuch in Tokio fehlgeschlagen

, Tokio , 30 . Nov . Der britische Botschafter Craigie
sucht « am Donnerstag Außenminister Nomura auf und
übermittelte die offizielle Antwort der englischen Regie¬
rung auf den japanischen Protest vom 24 . November wegen
der englischen Blockade deutscher Exportgüter . Craigie er «
juchte dre I « panische Regierung „ um Verständnis " für die

und erklärte , „ die englische Regierung habe Maß¬
nahmen getroffen , um Schädigungen Neutraler möglichst zu
vermeiden "

. Demgegenüber betonte Nomura nachdrücklich ,
baß Japan — roie bereits im Protest angeführt sei — der
engltidjen Blockade « icht zustimmen könne , da lebens¬
wichtige Interessen Japans berührt würden .

und dem notwendigen Nutzen anfaiTe . Dieses Organ sollte
eher Kentrollen abschaffen als kontrollieren .
. Auch der Konservative Lord $ rotfit bestätigte , daß
den Hotelbesitzern im ganzen Lande Unrecht geschehen sei
und daß der Exporthandel schwer leide . Die Regierung
Wllte . alle ihre Energie ba .raur » erroenben , den anderthalb
Millionen Arbeitslosen wieder Arbeit zu verschaffen , statt
Kriegsmaterial und sonstiges Material in großem Umfange
aus dem Auslande zu beziehen .
t t. tx -t ? rhaus wurde di « Regierung »um Teil
sehr scharr kritisiert . Der Labour - Abgeordnete Hall erklärte ,der Krieg fei zwar , wichtig , dennoch könne niemand leugnen ,daß es auch wichtig sei , ine Moral des Volkes auf «
reÄtäuerhalten . Falls die Regierung die häuslichen
Probleme nicht kraftvoll anfasse , konnte die Nation Unruhen
l ‘ s , der steigenden Preise , der niedrigen Löhne der
Industriearbeiter , der unzureichenden Pensionen , der Arbeits -
ILstMen und . der unjureithenten Familienunterstützungen für
Soldatenfamrlien erleben . . Wahrend der letzten drei Monat «habe die Regierung die rückhaltlose Unterstützung der
Opposition . der Gewerkschaften , der Arbeiter und der
Schichten gehabt , für die er , Hall , sich eben habe einsetzen

Bisher ser diese Unterstützung aber ohne Segen «
lentung geblieben . Jetzt ersuche man Die Regierung , ihre
Sympathie nicht nur in Worten , sondern auch in Taten zu
äetgen und sofort zu bandeln . Wenn das Parlament in diesen
Fragen nicht schnell handel « , dann könne es auch nicht über «
raiät sein , wenn Kräfte außerhalb des Parlaments ein «
griffen .

o,, ; „ pn der weiteren Aussprache erklärte der Labour -
Abgeordnete Buchanan , das die Behandlung der A l t e r s -

1 e eine Schande sei . . . Auch der nationale
Lavour - Abgeordnete Davis kritisierte ^ bie . Regierung
VAL W ” Änegsophtit Stan wolle Bewerte für mehr
Entschlugkraft , ^ nergte und Voraussicht sehen . Über das
ganze Land .scheine sich eine Art von Melancholie und
-- ans e w e i l e zu bereiten . Das Feuer sei zweifellos vor -
JÄ aber itiemanb ter te , der es zu einer hoben Flamme
entfache England beschranke sich zu sehr auf die Defen -

e- Man könne einen Krieg nicht bei ständiger verdrieß¬
licher Stimmung führen . . Das Land fordere Energienirot nur tn den Ministerien , sondern auch in den Fabriken
und auf den Äckern .

Indien in Aufruhr
( Fortsetzung von Seite 1 )

ordn et e n k amme rnwirü in m eifer Art ausgedehnt
werden ! Endlich , Jo hofften die Inder damals , würde man
ihnen Aut0nomie gewähren . Statt dessen ergingen
unter eitrigem . Rühren der britischen Propagandatrornrnel
die Morley - Minto - Reformen , die wieder nichts weiter
brachten als . eine abermalige Erweiterung der sogenannten
Legislativen Räte . Wiederum blieb es dabei , daß
die sogenannten Abgeordneten keine Beschlüsse fassen durften ,die Regierung tn keiner Weise binden konnten und nicht
einmal Antwort auf ihre Fragen erwarten durften .

Dre Inder bezeichneten diesen Bruch des zweiten könig¬
lichen Versprechens , 50 Jahre nach dem Bruch des ersten , als

wohlerwogene und zynische Schaurnschlägerei “
.

„ Morley selbst erklärte : „ Wenn gesagt werden könnte .
Satz diese Reformen direkt oder indirekt zur Einrichtung
eines parlamentarischen Systems in Indien führten , so
mochte ichnichts . aber ktuch nichts damit zu tun haben !"

Der Weltkrieg bestätigte die Luge dieser Reformen .
Andren wurde hineingezwungen . Über 621000
Inder wurden fern der Heimat zu Kriegsdiensten für Eng¬
land , weitere 475 000 indische Zivilisten zu anderen Diensten
im Ausland gepreßt . Überdies nahm wie in der Bibel der
reiche Mann dem armn sein einziges Schaf weg . um es zu
schlachten : England zwang die seit Hunderten von Jahren
von ihm ausgeplünderten Inder , Kriegskontributionen von
zweieinhalb Milliarden Eoldmark zum Besten Britanniens
aufäuBnngen .

4 . Die indischen Freiheitskämpfer aber ruhten nicht ,
und England sah schon 1917 keinen anderen Ausweg , als
ein neues Versprechen zu geben . Die Montagu - Erklarung
legte dre britische Politik darauf fest , indische Selbstver -
roaItungscinrichtungen zu schaffen mit dem Ziel ,
progressiv das einem indischen Parlament verantwortliche
Regierungssystem einzuführen .

Schon glaubten die Inder ihr Ziel erreicht , abex Mr .
Montagu lächelte nur , so lange England in Not war . 1919 ,
nach Kriegsende , trat man den Indern mit anderer Miene
entgegen . Zwar erlaubte man 1— 3 v . H . der indischen Be¬
völkerung Provinzialvarlarnente zu wählen , denen
man die nebensächlichsten Regierungsfunktionen
übertrug , aber gleichzeitig wurden dis indischen Nationa¬
listen durch eine Strafrechtsform mit gemejnen Verbrechern
aur eine Stufe . gestellt und wie Hunde gejagt . Gandhi und
feine Freunde ins Zuchthaus geworfen , die Salzsteuer , die
die armften traf , verdoppelt , und , damit nicht trotzdem noch
Freiheitsillufionen in Indien lebendig blieben , hat General
D y e r im Pundfchab . wo die Bevölkerung durch Zwangs -
refrunerungen und skandalöses Kriegsgewinnlertum aufs
äußerste erschöpft war , so lange auf eine ein «
gefiloHene betende indische Versammlung
schießen lassen , bis 379 Tote und 1208 Verwun¬
dete tn ihrem Blut lagen .
„ „ Es war ein tiefer « furz von den hohen Hoffnungen von
1917 . als der Jude Montagu im Namen Englands Ver -
lvrechungen abgab . bis zu den Jahren , als der Jude Isaacs
als Vizekonrg sie im Namen Gngkmös brach .

5 . Inzwischen hatte England im Namen des Selbst -
Beihmmungsrethtes der Volker einen Krieg geführt . Es
diktierte einen Frieden , der die Selbstbestimmung « n Indien
genau so wenig brachte wie in Europa .

6 . 3m Juli 1928 erklärte Ramsay Mac Donald , da¬
mals Führer der Opposition er hoffe , daß in einigen Mona¬
ten und nicht e.xst Jahren schon ein neues Dominion —
also ein souveräner Bundesstaat — dem Britischen Reich hin «
äugeiügt werden würde , nämlich Indien . Im Juni 1929 wurde
Mac Donald Premierminister , und man hat nie wieder etwas
von dem Versprechen gehört .

7 . Im Jahre 1929 Jagte Lord Halifax , der unter dem
Namen Lord Irwin damals Vizekönig von Indien war , er
sei von ter . britischen Regierung zu ter Feststellung er «
mamttgt, . daß die Montaguerklärung von 1917 auf den
Status eines Dominions für Indien abgezielt habe . In diesen
Worten lag nicht nur bas Eingeständnis , daß das Montagu -
versorechen gebrochen worden sei .

‘
sondern gleichzeitig eine

Wiederholung dieses Versprechens . Lord Halifax ist heute
britischer , Ausenminicker , aber Indien ist so weit vom
Domlniemtatus entfernt , daß es in dem von Halifax in¬
zwischen angezettelten Krieg gegen den indischen Völkerwillen
hineingezwungen werden kann .

8 . Aus drei Konferenzen mit indischer Beteiligung , die in
lenen Jahren in London abgehalten wurden , und den Be¬
richten verschiedener Kommissionen kristallisierten sich schließ¬
lich abermals <zreiheitsoersvrechen für Indien heraus . Sie
wurden ttn britischen Parlament in monatelangen Beratungen
ausgehandelt , und das (Ergebnis war die berühmte indische
Verfassung von 1935 . In England nannte man sie „ eines ter
grogten Eesetzgebungswerke aller Zeiten "

, in Indien nannte
man sie „ ein verfluchtes Stück britischer
S ch u r t e t c i .

Wer in Indien noch Zweifel daran gehabt hat . daß diese
Verfassung etn bloßes Täuschungs - und Auffchubmanöver war ,
dem werten die Augen durch die autokratische VerorSnung auf ,
gegangen fein , die den Äriegseintritt Indiens befahl .

So sieht die Kette britrfcher Wortbrüche aus . An
ihr klebt Blut , das Blut des indischen Volkes . Die Ver -

Berlin , 1 . Dez . Die neutrale Presse befaßt sich weiter¬
hin eingehend mit ter neuesten Piratenmaßnahme Englands ,
mit ver Beschlagnahme deutscher Exportgüter . In allen diesen
Artikeln — und es find ihrer wirklich nicht wenig — wird
feitgeiteut , daß der Londoner Beschluß einen glatten Bruch

50 ( pJ1 e . <hts darstellt . Das dänische Blatt „ Poli -
tiken weist bähet vor allem auf den Widerspruch hin , der
auch hier zwischen englischen Worten und Taten besteht . Wäh¬
rend die Engländer immer wieder erklärten , sie seien in den
Krieg gezogen , um die Rechtsordnung in der Welt zu sichern,
tei das . was sie jetzt ankündigten , ein glatter Rechtsbruch .

™ London der Auffassung zu fein , fo sagt das
dänische Blatt , daß das Völkerrecht während des Krieges ein¬
fach aufgehoben werden könne , obwohl gerate im Kriege die
strikte Innehaltung des Völkerrechts am allernotwendigsten
tet . Sehr starke Beachtung hat in den neutralen Ländern die
Meldung gefügten , daß Japan notfalls zu Gegenmaßnahmen ,
rur . Beschlagnahme englischer Frachten und
Schiffe , Schreiten werde . Das gibt Anlaß zur Erörterung
der

. Frage , ob nicht auch andere neutrale Staaten ähnlich
» erfahren könnten . So überlegt man sich , ob es möglich fein
rourte , die neutralen Schiffe dadurch vor der englischen Durch -
fuchung zu bewahren , daß man sie von neutralen Kriegs¬
schiffen begleiten läßt . Hierbei fei eine Zusammenarbeit
« Der außerhalb des Konfliktes stehender Staaten wünschens¬
wert , denn , so sagt ein holländisches Blatt , man müsse sich doch
fragen , ob die englische Aufiasiung , daß keine neutralen Geleit «
fa ) tffc zulässig seien , aufrecht erhalten werden könne , wenn
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Wiesbadener Machelchtm
Noch rechtzeitig

zum Weihnachtseinkauf
Die Kleiderkarten werden in Wiesbaden in der ersten

Dezemberhälfte ausgegeben

In unserer gestrigen „ Tagblatt " - Ausgabe
brachten wir eine Übersicht „ Was jeder von der
Kleiderkarte wissen muh "

. Heute können wir unseren
Lesern Einzelheiten über die Ausgabe der Karten
in Wiesbaden mitteilen .

Umfangreiche Vorbereitungsarbeiten
Nachdem bereits viel von der Kleiderkarte geschrieben

worden ist , wartet die Einwohnerschaft begreiflicherweise ,
auf die Ausgabe der Karten , schon um den um einige Zeit
zurückgestellten Bedarf an Spinnstoffwaren bald befriedigen
zu können . Die Vorbereitungen zur Kleiderkartenausgabe
sind bei dem Städtischen Wirtschaftsamt in vollem Gange .
Bei den Bezugscheinstellen für Spinnstoffwaren wird mit
wesentlich verstärktem Personal fieberhaft an der Fertig¬
stellung der Karten gearbeitet . Das Personal ist vorüber¬
gehend mehr als verdoppelt worden : über 150 Personen setzen
im Stadtkreis Wiesbaden ihre ganze Arbeitskraft eilt , um
die Kartenoerteilung auf das äuherste zu beschleunigen und
die Einwohnerschaft baldigst in den Besitz der Karten zu
bringen . ,

Vorher ist aber noch eine ungeheure Verwaltungsarbeit
zu leisten . Für jeden der rund 167 000 Einwohner Wies¬
badens muh zunächst festgestellt werden , ob er seit Beginn
der Verbrauchsregelung , also seit dem 28 . August , Jmon
Svinnstoffwaren auf Bezugschein bezogen hat . Als Grundlage
dient die bei dem Wirtschastsamt vorhandene Personalkartei
in Verbindung mit den in Wiesbaden - Altdurch die Haus -
baltsvorstände eingereichten Anträgen auf Aushändigung
der Kleiderkarten . . „ L

Fast zwei Drittel der Einwohnerschart , also rund 110 000
Personen , haben bereits Spinnstoffwaren auf Bezug¬
schein erhalten . Diese Waren müssen nach der gesetzlich
vorgeschriebenen Punktbewertung berechnet werden : die er¬
mittelte Punktzahl mu6 sodann von jeder dieser Karten ab -
geschnitten werden . Weiter werden die Karten mit dem
Namen des Inhabers und mit dem Dienstsiegel der Stadt
Wiesbaden versehen . Schließlich werden die für rede . Haus¬
haltung bestimmten Karten zusammengelegt und für die
Ausgabe an die Einwohnerschaft in einer Kartei abgestellt .
Die notwendigen Kontrollen erfordern noch weitere Arbeits¬

gänge . auf di « aber hier nicht näher eingegangen zu werden
braucht .

Ausgabebeginn in der kommenden Woche

Würde man die obigen Vorbereitungen für den ganzen
Stadtbezirk vor Beginn der Kartenausgabe abschließend
durchführen , dann könnte nicht vor 14 Tagen , mit der Ver¬
teilung begonnen werden . Deshalb wird diese Woche in
Wiesbaden - Alt zunächst ein Viertel der Kartenmenge fertig -

gestellt . Diese Karten können vorausnchtlich von Montag
bis Mittwoch nächster Woche ausgegeben werden . . Welche
Straßen an diesen Tagen an der Reihe sind , wird , noch

bekanntgegeben . Bei dieser Einteilung . nt es natürlich
unmöglich , auch solche Personen abzufertigen die nicht in
den aufgerufenen Straßen wohnen . Denn tut bte je Personen
liegen die Karten an den genannten Tagen noch nicht zur
Abholung bereit . , . . .

Anschließend an die ersten drei Ausgabetage werden die
Anwohner weiterer Strahen zur Abholung aufgerufen
werden Die gesamte Ausgabe wird in Wiesbaden - Alt vor¬
aussichtlich bis zum 16 . Dezember beendet sein . Sn den ern -

gemeindeten Stadtbezirken soll die Verteilung der Kleider -
karten mit der schon in der nächsten Woche stattslndenden .
allgemeinen Ausgabe der neuen Lebensmittelkarten ver¬
bunden werden . Auf alle Fälle wird jedermann so recht¬
zeitig im Besitze seiner Kleiderkarte sein , baß ein etwa not¬
wendiger Bedarf noch vor Weihnachten eingekauft werden
kann .

Ordnung Bei der Abholung
Als Ausweis für die Abholung der Kleiderkarten dient

der weihe „ Personalausweis für die Lebensmittelversorgung .
Da aber die Kleiderkarten besonders wertvoll sind , werd den

Saushaltsvorständen dringend angeraten , nur vertrauens¬
würdige Personen , keinesfalls Kinder unter 16 Jahren , nut
der Abholung zu beauftragen . Die Karten muffen bei der

Abholung sofort nachgezählt werden ... da spatere Rekla¬
mationen nicht berücksichtigt werden können .

Selbstverständlich können in Wiesbaden -Alt nur die¬

jenigen Einwohner bei den Ausgabestellen abgefertrgt
werden , die den vorgeschriebenen Antrag ordnungsmäßig
gestellt haben . Etwaige Versäumnisse , muffen . sofort nach¬

geholt werden : denn für Personen , die sich nicht gemeldet ,

haben , liegen die Kleiderkarten nicht zur Abholung bereit .
Personen , die seit der Antragstelluny umgezogen srnd . muffen
die Kleiderkarten bei Aufruf derjenigen Straße tn Empfang
nehmen , die sie in dem Antragsformular als ihre Wohnung
angegeben haben .

Reichhaltiges KdF . - Programm
Die Wehrmachtsbetreuung im Dezember

Zu Beginn des 7 . Jahres der NS, -Gemeinschaft „ Kraft
durch Freude " wird die Arbeit auch bei der Kreisdienststelle
Wiesbaden in größtem Umfange fortgeführt . Uns liegt die
Veranstaltungsfolge für den Monat Dezember 1939 vor , aus
der zu ersehen ist , dah im Deutschen Theater wieder . 20 Vor¬
stellungen , im Residenz - Theater 6 Vorstellungen, . im Kur¬
daus 4 Sonderkonzerte und in der Seala zwei Bane traben de
vorgesehen sind . Dazu kommen noch an Sonderveranstal¬
tungen : das Konzert einer Regimentskavelle für fite Wehr¬
macht . zwei Gastspiel « des russischen Theaters „ Der Bunte
Bogel

"
. Das Programm der Bolksbildungsstatte steht drei

Lichtbildervorträge über interessant « Themen vor . Di «
Musikschule , ein Gemeinschaftswerk der NSG . „ Kraft durch
Freude " und der HI . bat ihren Unterricht auf vollkommen
neuer Grundlage aufgebaut , Heimabende . Singstunde und
Wanderungen werden auch im Dezember durch die Abteilung
Reisen , Wandern und Urlaub durchgeführt und selbstver¬
ständlich nimmt auch der Sport einen breiten Raum in der
KdF .- Arbeit ein .

So ist auch im Dezember wieder allen Volksgenossen und
unseren Soldaten Gelegenheit gegeben , sich bei den Veran¬
staltungen der NS .-Gemeinschait „ Kraft durch Freude " zu
erfreuen und neue Kraft zu schöpfen für di « Arbeit des
Tages . v .

Zum „ besseren "

Rauchen führt :

aiikah5

Fernunterrichtswerke der DAF .

Das Fernunterrichtswerk der Deutschen Arbeitsfront
für Ingenieure und Kaufleute erfreut sich in der letzten Zeit
auch eines sehr starken Zuspruches aus unserem Gaugebie .t .
Es ist in der Hauptsache dafür gedacht , Volksgenossen , die
auf dem flachen Lande wohnen , die Möglichkeit zu einer
beruflichen Weiterbildung zu bieten . In einer Reih « Der »
schiedenster Lehrgänge wird den Teilnehmern die Möglich¬
keit geboten , in sämtlichen Fächern sowohl des Kaufmanns¬
berufes als auch des Jngenteurberufes sich auszubilden .

Die Anerkennung dieses Fernunterrichtswerkes der
DAF . durch Reichsarbeits - , Reichserzieh .ungs - und Reichs -
wirtschaftsminister zeigt die Notwendigkeit und Groß « dieser
Einrichtung der DAF . Zur weiteren Fortbildung werden
die in der Nähe von Berufserziehungsstätten der DAF .

Bazillenleibergift zu schützen vermochte . Diese Präparate
wurden dann am Menschen geprüft . Es ergaben sich auher -
ordentlich günstige Ergebnisse . Jetzt ilt man bereits soweit ,
daß im kommenden Frühjahr mit der Herstellung des Mittels
für die Praxis begonnen werden kann . Es soll dann als neuer
Impfstoff allgemein ausgegeben werden . .Ata nt ein Vor¬
beugungsmittel beim gesunden Menschen . Es macht die Ent -
stone des ruhrerregenden Bazillus nicht unwirksam , sondern
veranlaßt den Körper schon im gesunden Zustand . Gegenstoffe
zu entwickeln Der Organismus wird gewissermaßen zur Bil¬
dung von solchen Schutzstoffen gereizt , die dann bei einem
Ruhrbefall mit den gütigen Bazillen leicht fertig werden .
Die Ruhr wird bald kein Schreckgespenst mehr sein . P — s .

* Komödie der Irrungen . Der bekannte schwedische
Philosophieproiessor Borelius gehörte zur Gattung des „ Zer¬
streuten Professors

"
. Eines Tages bat ihn seine Frau , ihr

aus der Stadt eine Flasche Eau de Cologne mrtzubrtngen .
Aus Angst , es zu vergessen , machte Borelms diese Be¬
sorgung zuerst und behielt die Flasche in der . Hand . Dann
betrat er die Möllersche Buchhandlung , mo eine int Fenster
ausgestellte philosophische Abhandlung ibn lockte , obgleich er
sonst in der Lindstedtschen Buchhandlung gegenüber zu kaufen
pflegte . 2m Laden stellte er die Flasche auf den Tisch und
vergaß beim Fortgehen natürlich . Re mitzunehmen . Beim
Mittag wird er nach der Flasche gefragt . „ Ja . ich habe Re
hier . . .

“
. und er beginnt , in allen Taschen zu suchen . . .

„ Ach ich habe sie in der Buchbandluna vergessen .
" Das

Mädchen wird geschickt , um die Flasche zu holen , aber sie geht
natürlich zu Lindstedt . wo ihr Herr zu kamen pflegt , und
kommt ohne Flasche nach Sause . Der Professor wird zornig
und glaubt dem Mädchen nicht , daß Re in der Buchhandlung
gewesen ist . Auf ihre Beteuerungen bin gebt er aber .endlich
selbst »u Möller und fragt : „ Ist mein Mädchen fiter ge¬
wesen ? "

„ Nein .
"

„ Das dachte ich mir ? *
.. Befriedigt , geht , er

nach Hause — ohne Flasche . Als das Mädchen dabei bleibt ,
in der Buchhandlung gewesen zu . sein , befiehlt tfir der Pro¬
fessor . ihn zu begleiten . Als Re tn die Straße kommen , will
der Professor zu Möller hinein , das Mädchen zu Lindstedt .
Der Irrtum klärt fick auf . und versöhnt geben Herr und
Magd nach Hause . Hier wird Bericht erstattet , „ Nun gut .
und wo ist die Flasche ? " Diesmal stürzt der Gelehrte selbst
zu Möller , bekommt seine Flasche und hält , sie auf dem
ganzen Heimweg fest in der Rechten . An seiner . Haustür
begegnet ihm ein Student , der ihn emt . Höflich greift
Borelius nach dem Hut und — da liegt die mafibe tn Scher¬
ben auf der Erde .

Aus Aunft und Leben

* Deutsches Theater , Wiesbaden . 3n Verdis ..Trou¬

badour " lernten wir eine ausgezeichnete Altistin kennen .

Elisabeth Herbert vom Stadttbeater tn Aachen sang ine

dankbare Rolle der Zigeunerin Acuzena . . 2bre wohlaus¬

geglichene Stimme wird allen Schwierigkeiten der an¬

spruchsvollen Rolle gerecht . Besonders gut gelang tfir das

auch in Rythmus und Tonfärbung recht zigeunerhaft « , halb

visionäre Lied von den lodernden flammen , ferner das be¬

rühmte Schlummerlied „ Nach unterer Heimat kehren wir

wieder "
. Daß Re auch dramatuche Gestaltungskraft besitzt ,

bewiesen vor allem die großen Szenen mit Maniico . Neben

ihr stand im Vordergrund des Interesses die Gräfin Leonore .

Anneliese R o e r i g bot hier wieder einmal eine ihrer an¬

erkannten gesanglichen Glanzleistungen , die sich « US dem

Bilde unserer Bühne nicht mehr wegdenken lassen . Sie war

eine überaus vornehme Heldendarstellerin , . der «man den

Ovfertod für den Geliebten durchaus glaubt, . ia ihre , schlichte

und doch großzügige Auffassung ließ über eine gewisse ver¬

staubte . schmökerhafte Romantik des „ Textes . btnwegWen .

Dazu kommt , daß Anneliese Roertg über eine wirksame

Bühnenerscheinung verfügt , die zu dem vornehmen Wesen

der Leonore durchaus vast . Die übrige Besetzung deI Over

war die bekannte und von uns wiederholt gewürdigte .

Erinnert fei vor allem an Ewald Böhmer als Graf Luna

und Thomas Salch er als Manrico . Die musikalische Lei¬

tung lag in Händen von Otto Sch m l d t g e n . der zwar

bei einer italienischen , ganz aut Gesang elngestellttn Over

mit seinem Orchester zurücktreten mußte , aber die « chwnheit

der melodischen Eeiangslinie einfühlsam fierausbrachte .

Dr . Wolfram Waldfchmidt .

* Konzerte im Kurhaus . Unter den Abendkonzerten der

laufenden Woche nahm besonders das am Sonntag fite . Aut -

merklamkeitder zahlreichen Hörer in Anspruch . Vo g t wiefier -

holte u a die klangschöne und vbantaNevocke Serenade von

Robert
'

Volkmann seren Cellosolo bei Mar Schildbach

in aenfleater Hand lag . und fieschlotz den Abenfimit der

lebensfrischen Wiedergabe der „ Sinfonie mit dem Barentanz

von Haydn Älist des Abends war Em l . Debusmann .

der die Hörer unlängst schon einmal auf U" d -

staunlich gereifte Begabung aufmerksam gemacht batte und

nun für seinen Vortrag fies Klavierkonzerts B -dur ( K . 33 . 450 )

Familienunterhalt bereits ausgezablt ist . aus dem Wehr¬
dienst oder Reichsarbeitsdienst in Ehren .entlassen wurde ,

Bei fier Prüfung , ob und inwieweit fier Einberufene
während fier Dauer fies besonderen Einsatzes zur ,

Erfüllung

seiner Unterhaltspflicht gegenüber einem Berechtigten im¬

stande ist , und bei Bemessung fies Familienunterhalts für
Einberufene , die selbst berechtigt sind , blieben bisher nur fier

Wehrsold und die Frontzulage außer Ansatz . Jetzt wird

bestimmt , daß auch bas Arbeitsentgelt für . den . letzten
Zahlungszeitraum vor fier Einstellung sowie einmalige .Zu¬
wendungen , die fier Einberufene in . Anerkennung seiner
bisherigen Tätigkeit im Betriebe erhalt außer Ansatz zu
bleiben haben . Bei fien letzteren Zuwendungen handelt es

sich vor allem um Weihnachtsgratifikationen . sogenannte
dreizehnte Monatsgehälter und Zuwendungen aus Anlaß des

Jahresabschlusses , die also nicht angerechnet werden .

— 600 Büchereien für fite Frontsoldaten bereit . Seit

sechs Wochen werden in allen Ortsgruppen des Gaues

Hessen - Nassau Bücher tut die Wehrmacht gesammelt Mit

großer Emsigkeit gingen fite Blockleiter und Blockwalter der

Partei und der NSV . von Haus zu Haus , um die Volks¬

genossen um einen Beitrag zu dieser Sammlung zugunsten

unserer Soldaten zu bitten . Inzwischen sind die eingegan¬

genen Büchermaffen in den Kreisleitungen von fachkundiger
Seite überprüft und zu Truppenbuchereien von 80 bis 100

Büchern zusammengestellt worden , die . in Kisten verpackt ,
den Einheiten der Wehrmacht zur Verfügung stehen . Wah¬

rend die Parteiorganisation Sammlung , Sichtung der

Bücher und ihre Zusammenstellung zu einzelnen Büchereien

vornahm , lag es fier NSV . ob , im Rahmen des Wiitter -

bilfswerks Verpackung und Versendung , der Bucher zu

übernehmen . Wie die bei dem Gauschrifttumsbeauftragten
eingegangenen Meldungen ergeben , ist tn der verhältnis¬

mäßig kurzen Zeit in allen Kreisen des Gaues außerordent¬

lich rasch und gut gearbeitet worden Es konnten bisher
über 600 Büchereien , das sind rund 50 000 Bucher , als ab¬

rufbereit dem Oberkommando der Wehrmacht gemeldet wer¬

den . Mit dieser hohen Ziffer iertiggestellter Truppen -

büchereien dürfte die Eauleitung Hessen -Nassau unzweifel¬

haft wieder unter den Gauen Deutschlands mit am besten

abschneiden .

Die llbungswirtschaft der DAF . im Kriege

Der Gau Hessen - Nassau führend

Die besondere Bedeutung , bi « bet llbungswirt »
schäft innerhalb bet Deutschen Arbeitsfront in fier letzigen
Zeit zukommt , ist am besten aus fier verstärkten Arbeit der
einzelnen llbungsfirmen zu ersehen . Hier ist bte Möglichkeit
fier Erprobung auf hervorragenden Arbeitsplätzen möglich
und jedem im Beruf stehenden Arbeitskameraden die beste
Gelegenheit zur praktischen Auswertung seiner Fähigkeiten
gegeben . Eine große Anzahl mannigfaltigster llbungsfirmen
umspannt das gesamte Reichsgebiet , und es ist ein Irrtum ,
anzunebmen . daß diese llbungsfirmen eine Angelegenheit
für Lehrlinge sei . Es werden hier nur Lehrlinge , bte das
dritte Lehrjahr erreicht haben , ausgenommen . Vielmehr sind
sie eine vorbildliche llbungsstätte für Erwachsene . Hervor¬
ragende Fachmänner , selbst Betriebsführer , sind Leiter in
den llbungsfirmen , fiie dazu dienen , unsere Wirtschaft ,
beweglich zu erhalten . Die Arbett des Gaues Hessen - Nassau
auf dem Gebiete fier llbungswittschaft wurde als bi « im
Augenblick beste im gesamten Reichsgebiet anerkannt .

von Mozart auf ihr besonders gespanntes Interesse rechnen
durfte . Mozart selbst meinte von diesem Konzert , das es

„ schwitzen mache
"

. Die herzliche Anerkennung , die die technisch
recht sichere und vor allem musskalisch gesunde und großzügige
Leistung des jungen Künstlers fand . war daher durchaus
verdient . Namentlich der schone langsame Var .iattonensatz

geriet ihm int Anschlag und in der Geschlossenheit des Auf -

baus ausgezeichnet . Vogt sorgte für bte entsprechende feine
Abtönung des Orchesterklangs . — Daß . auch an den . hinteren
Pulten des Kurorchesters begabte Musiker sitzen . zeigte Vogt

seinen Stammhörern am Mittwoch , als er ihnen Leonhard

Hager vorstellte , einen jungen zweiten Geiger , der mit

Stücken von Rimsky - Korffakow und Monti Proben seines
Könnens ablegte und seinem Instrument einen wohlgebild .e -

ten . klaren und vollen Ton entlockte Die ruhige Sicherheit ,
mit der Vogt am Flügel begleitete , teilte sich in . wachsendem
Matze auch feinen Partner mit und garantierte feinen freund¬

lichen Erfolg . Dr . Wolfgang Stephan .

* Die jugendliche Wiesbadenerin Giefela Thomae

erlang sich mit Siebern von Schubert , Brahms unb bei

Coloraturarl « aus Semiramis von Rossini in Soest/Westf .
bei Publikum und Presse einen starken Erfolg .

*
„ Eta " gegen Ruhr . Der Frankfurter Immunitäts -

Forscher Professor Prigge hat einen wißenschaft -

lichen Erfolg zu verzeichnen , der für die Gesundheitsfuhrung
unseres Volkes von größter Bedeutung , ist . Er hat em Schutz¬
mittel gefunden , das uns gegen die Gefahren der Ruhr roiöer =

standsfähig macht und RÄrevidemlen . wie ste immer noch

auftreten , fast ganz zuruckdrangen durfte . Man kennt zwar
den Erreger der in Europa vorkommenden Bazillenruhr , über

die Natur des Ruhrgütes ober gibt «s immer . noch mehrere

Anstchten Nach den Forschuimen Professor Prigges sprechen

viele Gründe dafür , daß der Ruhrbazillus neben dem Nerven¬

gift auch ein Darmgift bildet . Seit sechs Jahren arbeitet nun

bei Frankfurter Forscher an der Herstellung eines Impfstoffes ,
der diesen Giften .ihre großen Gefahren nimmt Als Grundlage
eines Jmvstoffes . schien ihm das . Bazillenleibergift . welches

sowohl die unversehrte Leibessubstanz der Ruhrbazillen . ai .s

auch ihr Gift enthält , besonders geeignet . Den neuen Impf¬
stoff nannte er nach den Anfangsbuchstaben seiner Bestandteile

.Eta " Die Wirkung wurde an Kaninchen bestimmt . Es zeigte
sich zunächst . daß stck sowohl bei Kaninchen und water auch

bei Mäusen mit Hilfe der Eta " - Jmpfstone eine Immunität

erzeugen lieb , die einen sehr .beträchtlichen Prozentsatz bei

Tiere gegen die Vergütung mit zwei kicher tätlichen Dosen

Familienunterhalt bei Einberufenen

Weitere Verbesserungen durch Erlaß geregelt

Zur Ausführung fies Familienunterbalts .fier Ange¬
hörigen fiel Einberufenen haben ber . Reichsminister fies
Innern und fier Reichsfinanzminister weitere Verbesserungen
für die Zeit während fies besonderen Einsatzes der Wehr¬
macht angeorfinet . Dabei wird zunächst neu _eingefu6rt i) te
Gewährung von Familienunterhalt auch für dl « Zett
zwischen Entlassung und erster Lohnzahlung . Den berechtigen
Angehörigen derjenigen Einberufenen , die aus dem Wehr¬
dienst oder Reichsarbeitsdienst in Ehren . entlassen , werden
und sofort eine nicht selbständige Beschäftigung aufnehmen ,
wird zur Sicherung des notwendigen Lebensbedarfes
Familienunterhalt bis zum Tage ., der ersten Lohn - oder
Gehaltszahlung , längstens aber für fite Dauer von zwei
Wochen seit ber Entlassung des Einberufenen fortgewahrt .
Ist in diesem Falle auch ber notwendige Lebensbedarf . fies

Entlassenen selbst nicht gesichert und . lebt er mit feinen
Familienunterhalt beziehenden Angehörigen in . Haushalts -

gemeinfchaft zusammen , so ist er in , den Aoimhenunterbalt
einzubeziehen , und zwar als sonstiger berechtigter Ange¬
höriger über 16 Jahre . Diese Bestimmungen sind nicht an¬
zuwenden , wenn ein Einberufener nach der Entlassung aus
dem Wehrdienst oder dem Reichsarbeitsdienst zunächst arbeits¬
los ist : in diesem Falle gewährt das . Arbeitsamt auf Antrag
vom ersten Tage der Arbeitslongkeit an Arbeitslosenunter¬

stützung .
Ferner wurde « ine Klarstellung und .. Erleichterung für

die Fälle verfügt , in denen ein Angehöriger eines Ein¬

berufenen seinen Wohnort vorübergehend verlaßt Dies
kommt vor allem häufiger in Betracht , wenn bte Ehefrau

des Einberufenen vorübergehend zu den Eltern , reist . Jit

solchen und in entsprechenden Fällen ist zur . Gewährung des

Familienunterhalts der Stadt - oder Landkreis des bisherigen
Wohnortes verpflichtet . Vorübergehende Abwesenheit . ist
dabei stets anzurechnen , wenn die Wohnung am bisherigen
Wohnort beibehalten wird .

Wie ber Erlaß weiter vorschreibt , ist bereits gewährter

Familienunterhalt dann nicht , zurückzufordern . wenn ein

Einberufener vor Ablauf eines Zeitraumes , für den
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wohnenden Teilnehmer in Arbeitsgemeinschaften zusammen -
Seft *

® erai >e in der heutigen Zeit , in der jede Kraft gebraucht
wird , richtet sich unser Augenmerk darauf , auch demjenigen
die Möglichkeit zur Weiterbildung in seinem Berufe zu
bieten , der nicht direkt die Möglichkeit hat , Schulen in der
Nähe seines Wohnortes zu besuchen . Hier soll das Fern¬
unterrichtswerk der DAF . eine Lücke schlichen .

— Ein Heereskonzert , ausgeführt von der Regiments¬
musik unseres Infanterie - Regiments , ist für den kommenden
Dienstag im Kurhaus vorgesehen . Die Musiker sind für
diesen Zweck von der Front beurlaubt . Das Konzert findet
zugunsten des KrregswinterHilfswerkes statt .
Die Bevölkerung Wiesbadens zeigt bereits das größte
Interesse für diesen Abend , so daß es sich emvfeblen dürfte ,
rechtzeitig Karten zu besorgen .

— 50 RM für ein Kaffeekränzchen . Wir brachten in
unserer gestrigen Momentaufnahme eine Plauderei über
„ Das Kaffeekränzchen "

. Es wurde da u . a . ausgefübrt . das
an dem „ Stammtisch der Frauen " nicht nur „ geklascht "

.
sondern auch nützlichere Dinge getrieben werden . Wer es
nicht glauben sollte , dem wollen wir nachstehend einen
Beweis liefern . Am Donnerstagnachmittag iahen in einem
hiesigen CafS einige Volksgenossinnen bei Kaffee und Kuchen .
Ein „ grauer Glücksmann erschien auf der Bildfläche und
natürlich griff man in den Kasten . Eine der Frauen batte
eine glückliche Hand , ihr Losbrief brachte die Summe von
50 RM . Die Freude war natürlich groh . Alle Kaffee¬
kränzchen und Stammtische sollten aus diesem freudigen
Ereignis lernen , dah man die Glücksboten der Kriegswinter -
bilfslottcrie nicht an sich vorübergehen lassen soll , ohne ein
Los zu kaufen . Wagen bringt Gewinn .

— Totengedenkfeier der Ott - uad Westvreuhen sowie der
Heimattreuen Danzrger . Zu einer eindrucksvollen Toten¬
gedenkfeier trafen sich die Ost - und Westvreuhen sowie die
Heimattreuen Danziger , deren Heimat von dem volnischen
Nachbarn 20 Labre bedroht waren . . Ortsgruvvenleiter Pg .
Schlesier hatte es verstanden , der von dem polnischen
Gesindel hingemordeten Deutschen , der Gefallenen der Wehr¬
macht der gegenwärtigen kriegerischen Auseinandersetzung
und der Oofer , die durch verbrecherischen Anschlag in
München auf Anstiftung England ihr Leben lassen muhten ,
in rührender Weise zu gedenken . Besonders erwähnt wurden
auch die Taten der ostpreuhischen Landwehr und ihrer
gefallenen Kameraden . Landsmann Dr . Karprnskl
brachte Ausführungen über Einteilung , Aufbau und Ver¬
waltung der wiedergewonnenen deutschen Gebidte . Auch
dieser Vortrag fand gebührenden Verfall der dankbaren
Zuhörer .

— Strümpfe erhalten — Seife sparen . Schon immer
haben wir die dünnen seidenen Strümpfe besonders pfleg¬
lich behandelt , um sie möglichst lange zu erhalten . Bisher
geschah es nur um Geld zu sparen . Waren jedoch die
Strümpfe nicht mehr schön , besonders wenn sie hähliche
Laufmaschen hatten , gingen wir einfach in den Laden und
kauften uns neue . Das hat nun aufgehört . Wir müssen
darauf bedacht sein , unsere Strümpfe noch sorgfältiger zu
behandeln . Darum sollten wir sie jeden Tag waschen . Aber
wie siebt es denn dabei mit dem Seifesparen aus . was
ein besonders notwendiges Gebot der Stunde ist ? Wenn wir
unsere Seidenstrümpfe täglich waschen . Io können wir das
ruhig ohne Seife tun . Es genügt , wenn die Strümpfe
in handwarmem Wasser gut durchgedrückt werden . Das
Gewebe wird so in keiner Weise angegriffen . Wir haben
aber den Vorteil , dah sich dabei der Strumpf immer wieder
zusammenzieht und das Gewebe elastisch bleibt . Gerade
dieses ist sehr wichtig , um die unbeliebten Laufmaschen
möglichst zu verhindern . Es trägt weiter zur Haltbarkeit
der Strümpfe bei und — Spart , Seife .

— Kindesentführung war Gegenstand einer Verhand¬
lung vor dem Wiesbadener Schöffengericht . Angeklagt war
ein Frankfurter Einwohner , Vater von sechs Kindern , dm
jedoch , da er sich nicht um sie kümmerte , in einer Idsteiner
Anstalt untergebracht wurden . Er beschloß aber , sie wieder
zurückzubolen . Während des Spieles seiner Svröhlinge tm
Garten , entfernte er einige Lattenstücke am Zaun und wollte
mit den Kindern verschwinden . Er wurde dabei von einer
Pflegerin beobachtet , die die Kinder wieder zurückholen
wollte . Der Angeklagte bedrohte sie jedoch mit einer
Schreckschuhpistole und zwei Anstaltszöglinge mit einem
Trommelrevolver . Als er sich auch hiermit keinen Respekt
verschaffen konnte , verlegte er sich aufs Betteln und ver¬
sprach Geschenke , wenn man seine Kinder laufen lasse . In¬
zwischen war die Polizei verständigt worden , die den
Fliehenden bald festnehmen konnte . Wegen Kindesentführung
und Bedrohung erhielt der Angeklagte eine Gefangmsstraie
von sechs Monaten . Hier bandelte cs sich nicht um eine
Affekthandlung , denn der Angeklagte batte bereits aus
seiner Wohnung die Waffen mitgenommen , um . wie er selbst
ausführte , „ aufs Ganze " zu gehen .

— Unfallchronik . In der oberen Platter Straße verlor
ein jugendlicher Radfahrer auf dem regennassen Pflaster die
Gewalt über sein Rad und stürzte so schwer , dah er einen

M ^ VeuMe klrdeltsfrontMP
[\ is, . Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “
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Armbruch und Prellungen am Körper erlitt . — Auf der
Vortrevpe eines Hauses der Parkstrahe rutschte eine Frau
aus und fiel mehrere Stufen hinunter . Dabei zog sie sich
einen Beinbruch zu . Beide Verletzte muhten ins Kranken¬
haus gebracht werden .

— Rundfunk und Wehrmacht . Der Reichssender Frank¬
furt a . M . überträgt in der kommenden Woche folgende
Sendungen für unsere Soldaten : Sonntag . 3 . Dez . . 16 Uhr .
vom Deutschlaudsender : Gröhes Wunschkonzert für die Wehr¬
macht : Montag . 4 . Dez ., 17 .45 Uhr . Klingende Liebesgaben :
Mittwoch . 6 . Dez . , 20 .15 Uhr , vom Deutschlandsender : Gröhes
Wunschkonzert für die Wehrmacht : Donnerstag . 7 . Dez . .
20 .50 Uhr , vom Deutschlandsender : Konzert mit Werken im
Felde stehender Komponisten : Freitag , 8 . Dez ., 17 .45 Uhr ,
Klingende Liebesgaben . 20 .35 Uhr , vom Deutschlandsender :
Konzert mit Werken im Felde stehender Komponisten .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 30 . November .
<yur 50 kg Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 46,5 . Bullen :
a ) 44 — 44 .5 . b ) 40,5 , c ) 35,5 . Kühe : a ) 41,5 — 44,5 , b ) 36,5
bis 40,5 , c ) 26 — 34,5 , d ) 20 — 25 . Färsen : a ) 43 — 45,5 , b ) 41
bis 41,5 , c ) 36 .5 . d ) 28 . Kälber : a ) 65 , b ) 54 — 59 , c ) 42 — 50 ,
d ) 35 — 40 . Hammel : b ) 1 . 48 — 50 , c ) 40 — 44 . Schafe : b ) 36
bis 38 . e ) 30 — 32 . Schweine : a ) 56 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 56 , c ) 55 .
d ) 52 . T ) 50 , g ) 1 . 56 .

Wiesbadener Vororte

W . - Dotzheim : Lm Laufe des Winters beabsichtigt die
Eemeinschaftsleiiung der Randsiedlung Freudenberg wieder
lehrreiche Vorträge Tür alle Siedler über eine nützliche Klein¬
tierhaltung , über Pflege der Siedlergärten . Obstbau usw .
abzuhalten . Diese Vorträge , die von guten Fachkräften ab -
gebalten und durch Lichtbildvorträge ergänzt werden , fanden
bisher ungeteiltes Interesse . — Der alte Maulbeerbaum , Ecke
Hohl - und Wiesbadener Straße , welcher bis vor kurzem
unter Naturschutz stand , muhte leider entfernt werden . —
An den Ortsausgängen wurden Gemarkungsschilder an¬
gebracht .

Mus Gau und Provinz

Tödlicher Unfall auf der Reichsautobahn
— Montabaur , 1 . Dez . Am Bauabschnitt der Reichs¬

autobahn bei Dernbach ist der Arbeiter Waldemar Kalt aus
Frankfurt a . M . tödlich verunglückt . Er erlitt durch einen
umfallenden Wagen so schwere Kopsoerletzungen . daß der Tod
bald nach der Einlieferung ins Krankenhaus eintrat .

m Ans dem Rheingau , 1 . Dez . In Lorch konnte die
Witwe Elisabeth Crecelius ihren 84 . Geburtstag feiern . Sie
ist noch frisch und munter . — Ebenfalls in Lorch batte der
Winzer und Schmied Wendelin Lehn seinen 87 . Geburtstag .
Er ist noch sehr rüstig , so dah er seine Weinbergsarbeiten
ruhig weiter zu tun vermag .

x Boppard a . Rh ., 1 . Dez . Am Ellerner Weiher rannte
ein Motorradfahrer in einer Kurve gegen einen Leitungs¬
mast und erlitt tödliche Verletzungen .

— Worms a . Rh . , 1 . Dez . Bei Arbeiten am Landrats -
amt in der Andreasstrahe stürzte der Telegraphenarbeiter
Schaber aus Bensheim so unglücklich von der Leiter , dah er
einen Schädelbruch erlitt und daran starb . Der Sturz er¬
folgte etwa aus Höbe des 1 . Stockwerkes . — Am Donners¬
tagabend lief in der Dunkelheit auf der Kaiser -Wilhelm -
Strahe der 60jährige Valentin Volz aus Hamm vor den
Wagen der Straßenbahn . Der alte Mann wurde auf der
Stelle getötet .

— Viernheim ( Ried ) , 1 . Dez . Wegen des Versuchs , an
einem Kind ein Sittlichkeitsverbr . chen zu begehen , sollte ein
64jähriger Einwohner von der Polizei festgenommen wer¬
den . Der Mann batte aber die Flucht ergriffen und bat ,
von seinem Gewissen getrieben , im Wald seinem Leben ein
Ende gemacht . Holzsammler fanden seine Leiche an einem
Baum hängen .

— Groh - Gerau , 1 . Dez . Abends ereignete sich in einer
durch Unfälle bekanntgewordenen Kurve an der Bahnunter¬
führung Groh - Gerau — Dornberg ein neuer schwerer Verkehrs -
unsall . Ein aus Darmstadt kommender Motorradfaber mit
Beiwagen stieß mit einem aus entgegengesetzter Richtung
herankornckenden Personenwagen zusammen . Der Motorrab -
fabrer war sofort tot : der Beiwagenfahrer wurde sckwer -
verlett abtransportiert und liegt in bedenklichem Zustand im
Darmstädter Krankenhaus .

— Frankfurt a . M .. 1 . Dez . Im vergangenen Jahre hat
Oberbürgermeister Staatsrat Dr . Krebs im Namen der Stabt
Frankfurt einen Mustkpreis der Staatlichen Hochschule in » obe
von 1000 Mark gestiftet , der nach den Bestimmungen eine Aus¬
zeichnung für Studierende der Hochschule ist . deren künstlerische
Leistung über bas rein schulmäßig Erlernte durch persönliche
Eigenart binausraat . Dieser Preis wurde erstmals dem
Studierenden der Hochschule Karl Albrecht Herrmann ver¬
lieben .

' — Die alte St . Nikolai - Kirche auf dem Ramerberg
erhält z. 3t . ein Glockenspiel von 35 Glocken , von denen , die
größte 640 Kilogramm und die kleinste 14 Kilogramm wiegt .
Die Vesonderheit dieses Glockenspiels besteht darin , baß es
nach altniederländischem Muster mit der Hand an einem
kleinen Spieltisch gespielt werden kann und auch mit einem

Kronprinzen st raße
Dem Kartenbild zufolge hat diese Straße die Form

eines von der Kaiserstrahe zur Bahnhofstrahe hinüber¬
gespreizten Beines , bei dem der Cäeilienplatz den Fuh bar -
stellt . In Wirklichkeit bat jedoch die in den letzten Labren
vor dem Kriege angelegte Querverbindung eine wesentlich
plumpere Form . Es ist eine recht grob gepflasterte Straße
mit schmalen Bürgersteigen , neben deren Laternenschäften
das Gras in kleinen Büscheln wächst . Sie ist von bölzernen
Zäunen umstanden , die durch Betonpfosten einen etwas
Dauerhafteren Halt erhielten und hinter denen die Hinter¬
fronten der Häuser der Bahnhofstrahe aufragen . Durch die
Herbert - Anlage wurde der Straße in den letzten Jahren
etwas der Charakter des Düsteren und Zufälligen genom¬
men . Zwischen den Häusern und der Straße dehnen sich in
einer Mulde Gemüsegärten aus . während Fußball - und
Tennisplatz die restlichen „ Anwohner " der Straße ohne
Häuser ausmachen . Von ihrer etwas konkav gewölbten
Sohle aus blickt man auf die ein wenig tiefer gelegenen
alten Bahnhofsgebäude an der Rbeinbahnstraße und dahinter
tauchen aus dem Dunst hinter Bäumen hervor die Umrisse
von Dächern und Kirchtürmen . Drüben fährt gerade die
Elektrische nach Mainz an dem langgestreckten Säulengang
des Neuen Museums vorüber , und ein Omnibus der Linie 5
wartet an der Einmündung der Kronprinzenstraße in die
Kaiserstrahe . bis es fahrplangemäh für ihn Zeit ist . Ein
schmaler Durchlaß verbindet die kaum begangene und etwas
häufiger befahrene Straße , deren Existenz uns nicht recht
einzuleuchten vermag , mit der Rbeinbahnstrahe .

Und nun nächstens zum Kurbausplatz .

Immer von neuem die Mission seiner Nation erkennen ,
beißt : sie in den Brunnen tauchen , der ewige Lugend gibt :
immer dieser Mission dienen , beißt : höhere Zwecke erwerben
und mit ihnen Höheres Leben . Paul de Lagarde .

elektrisch betriebenen Selbstspieler , in den beliebige Noten¬
walzen eingesetzt werden können .

— Frankfurt a . M „ 1 . Dez . Der Deutsche Sängerbund
batte vor einigen Monaten das 1 . Reichswertungssingen
ausgeschrieben und wollte damit einen ganz neuen Weg be¬
schreiten , der zu einer Leistungssteigerung der Männerchöre
fuhren soll . Das 1. Reichswertungssingen sollte in Frank -

\panftavin *
PASII tlE W

1 schützen vor Ansteckung !

furt a . M . stattfinden : es war ursprünglich für Frühjahr
oder Sommer 1940 vorgesehen . Soeben werden nun die Mel¬
dungen bekannt und es ist erfreulich , daß der neuartige und
mutige Plan des Deutschen Sängerbundes bei den Gesang¬
vereinen Erohdeutschlands einen so guten Anklang gefun¬
den bat . Nicht weniger als 44 der bedeutendsten deutschen
Chöre haben sich gemeldet , darunter der Berliner LeHrer -
gesangverein , der Stuttgarter „ Liederkranz "

, der Wiener
2ebrer =A -capella =SBerein und ein Grazer Verein . Die größte
Zahl der Meldungen kommt aus dem sangesfroben Rhein¬
land . wo sich fast alle Spitzenchöre gemeldet haben , aus
Essen , Koblenz . Mühlheim . Troisdorf , Köln , Krefeld ,
Solingen , M .- Eladbach , Rheidt . Velbert , Remscheid , Duis¬
burg und Oberhausen . Von Hamburg kommt die bekannte

^ Liedertafel " von 1823 . Das erste Reichswertungssingen in
Frankfurt ist nunmehr auch noch für die dem DSB . an -
geschlossenen Frauenchöre und gemischte Chöre erweitert
worben .

= Simburg a . d . £ .. 1 . Dez . In der Westerwald -
gemeinbe Langenbernbach kam eine SOiäbrige Frau auf ber
Kellertreppe so unglücklich zu Fall , baß sie sich schwere Ver¬
letzungen zuzog unb nach einigen Stunden starb .

Hinrichtung eines Kattenmörders . Die Justizpressestelle
München teilt mit : Am 29 . November 1939 ist ber
39 Labre alte Loses Zellner aus Altfalterloh bei Dingolfing
hingerichtet worben , ber vom Schwurgericht München I
wegen Morbes zum Tobe unb zum bauernden Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt worben ist . Zellner hat
am 18 . Mai 1939 in München seine Ehefrau in heimtückischer
Weise erschossen , weil er ihrer überdrüssig geworden mar .

Phi Mrkiger Ulfs sich int Schnecke »
In dem Algefa -Lnstsplel tm Siegel -Verleib „Hochzeitsreise
u amt *.

&

Aufnahme : Siegel -Algefa CM)

Dialog unb steigert sich zu zwerchfellerschütternder , stürmischen
Jubel auslösenoer Situationskomik . Herbert Ernst Groh
Rngt die neuen Schlager von Harald Böhmelt . — Das
Vorprogramm bringt neben ber fesselnden , wie immer cin -
drucksstarkev Wochenschau den Sehr schönen Kulturfilm von
der Entstehung eines Autos . Wir gewinnen guten Einblick
in dkd Tätigkeit der Techniker wie der am Werk beteiligten
verschiedenen Handwerkergruppen . bis ber fertige Wagen
seine Reise nach Ubersee antritt , ein Zeuge für deutsche
Technik und Wettarbett . Heinrich Leis .

Volksbildungsstätte .

Freitag , den 1 . Dezember um 20 .30
Lichtlnldervortraa von Pg . „ , „ „

Ruhm und Untergang des Kreuzergeschwaders „ Graf v . apec “ .
Ein deutsches Heldenlied aus dem Großen Kriege 1914 -7- 18 ,
mit 80 Bildern , im gt . Saal des Luftschutzhauses . Dotzbeimer
Straße 24 ( Nähe Scala -V . ) Eintrittspreis 50 Pf . mit Horer -
karte und für Soldaten 30 Pf .

KaNenstunde » der Hauskassierer der DAF . !

Uhr :
Willy Still :

von

von

von
von 16 — 18

von 16 — 18

16 — 19 „von

17 — 19 ..

17 — 19 „

16 — 18 ,,

Adlerstratze 35 .
bei Müller : Mittwoch

Drtswaltungen : Mitte . Ott unb Nord
Luisenstraße 41 . 1 . : Dienstag unb Freitag von 17 — 19 Uhr
Bärenstraße 4 . II . : Montag unb Donnerstag von 17 — 18 ..
Tustav - Freytag -

Straße 11a , I . : Montag u . Donnerstag von 18 .15 — 19 .30
Drtswaltungen : West und Nord

Emser Straße 20 : Dienstag unb Freitag
Drtswaltung : Wettend

Scharnborststr . 7 : Montag unb Donnerstag
Drtswaltungen : Süd west und Sud end

Scharnhorststr . 7 : Dienstag unb Freitag
Nieberwalbstr . 18 : Montag _ ,

Drtswaltungen : Biebrich und Waldttraße
Wiesb .- Biebrich .

Ratbausstrahe : Dienstag . — — „ „
Waldstrahe : Letzten Montag t . Monat von 14 — 16

Drtswaltung : Nord

16 — 18 „
16 — 18 „
16 - 18 ..

17 — 19 „

Gustav - Freitag - _ _ ,
Straße 11a , I : Montag u . Donnerstag von 18 — 19 „

Drtswaltung Geisberg .

Am Sonntag . 3 . Dezember , findet um 9 .45 Uhr eine Amts -

waltersitzung im Restaurant Wartburg statt - « amtliche
Dbmänner . Walter unb Warte ber rcu «n Drtswaltung er¬
scheinen .

Drtswaltung :
Dotzheim : yreitags von
Schierstein : Dienstags . „ von
Frauenstein : Letzter Montag t . Monat von

Drtswaltung : Süd ~
Luxemburgplatz 9 : Dienstag und Freitag von

Drtswaltungen : Ost und Nord
Bärenstrahe 4 . II : Montag u . Donnerstag von 17 — 18 ..

Wiesbadener Lichtspiele
* Thalia - Theater . Eine sehr lustige Angelegenheit ist die

„ Hochzeitsreise zu Dritt “
. für die ( nach dem heiteren

Roman von Cotten ) Hubert M a r i I ch k a einfallsreich und
filmerfahren das Drehbuch geschrieben bat . Zuerst ging
diese Hochzeitsreise ganz ohne Mann , denn Lnge wurde vor
der Trauung versetzt , und die von dem geschäftsbeflissenen
Bräutigam vorgeschlagene Verschiebung wartet sie in ihrer
Empörung garnicht erst ab . Allein fährt sie nach ber schönen
Abtta zu der bas junge Paar erwartenden Tante , aber wie
sie dort ankommt , bringt Re trotzdem einen Mann mit :
einen ebenso aufdringlichen wie liebenswürdigen Reise¬
bekannten . der unter den Augen der ganzen Einwohnerschaft
von Dubrovnik zum jungvermählten Gatten gestempelt
wirb , damit eine Fülle drolliger Wirrnisse schafft und selbst
von einer Peinlichkeit in die andere gerät . Mit dem Ein¬
treffen des richtigen Bräutigams erreicht das tolle Durch¬
einander seinen Höhepunkt . Die im Mittelpunkt all dieser
komischen Verwicklungen stehende Inge gibt Maria An be r -
g a st . reizvoll und beschwingt , mit oer ihr eigenen natür¬
lichen , warmherzigen Anmut und nicht ohne neckische
Schelmerei . Köstlich spielt Lobannes Riemann den
kecken , für seine Ausdauer bestraften und dock sch >- ° ßlick
belohnten Schwerenöter , unwiderstehlich in seiner nicht zu
erschütternden Gelaffenbeit . Grethe Weitzer ist die noch
sehr ansehnliche und jugendliche Tante , deren Nerven in
dem wilden Wirrwar auf eine schwere Belastungsprobe gestellt
werden und die mit ihrer muffeligen Aufgeregtheit von
Humor sprüht . Aber die Stimmung aufzupulvern , melden
die Fäden noch dichter verschlungen und noch ein paar präch¬
tige Typen nehmen wichtigen Platz in dem ausgelassenen
Spiel : Paul Hörbiger als der treuherzig biedere , welt¬
fremde Zvologieprofeffor und Theo Lingen als urkomischer
Hotelportier , der auf eigene Faust sich zum Liebesboten und
Ehestifter macht . Ferner Mimi Sborp . die von einem sie
berühmt machenden Skandal träumende Tänzerin . Gunther
Lüders , der überkorrekte , immer zu unrechter Zeit
kommende Sräutigam , Leo Meutert , ber wicktigtuende .
alles erst recht heillos verwirrenbe Kurbirektor ber Adtta -
stabt . Marischkas Regie läßt keine mit bem Stoff
gegebenen Wirkungsmöglichkeiten ungenutzt , gibt witzigen
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Spott und Spiel
Beginn her Kriegsmeisterschaften im Hocken

Am Sonntag beginnen auch im Hockey die Spiele um
die Kuegsmeisterichaiten . an denen aus Wiesbaden der
Tennis - und Hockey - Klub teilnimnrt . der in der
Eauliga von Südwest bisher schon immer eine sehr beacht¬
liche Rolle , zu spielen verstand und in den beiden letzten
Jahren hinter dem deutschen Hockeymeister Sachsenhausen
1857 stets an zweiter Stelle zu finden war . Sein Gegner am
Sonntag ist der HK . Kreuznach , der bisher im Gau
Oberrhein/Mittelrhein spielte . Leider müssen die Hiesigen
dre Meisterschaften mit einer stark ersatzgeschwächten Mann¬
schaft bestreiten . Trotzdem sollten sie den Gästen aus Kreuz¬
nach noch eine ebenbürtige Partie zu liefern vermögen , und
selbst ein Sieg ist nicht von der Hand zu weisen , wenn es
sich bewahrheiten sollte , daß Dr . Kortbäuer evtl , noch Mit¬
wirken kann . Mit Niedermayer I und n , Peters . Korthäuer
und Metzler , wäre dann ein sehr gediegenes Gerippe zur
Stelle , das in schweren Schlachten erprobt ist und so leicht
nicht zusammenbrechen wird . — Anschließend an das Spiel
der 1 . Männer spielen auch noch die Reserven gegeneinander .
Die grauen haben diesmal Rübe , während die BDM . -
Mannschaft von Wiesbaden nach Darmstadt fährt , um dort
gegen die BDM .- Mannschast des Untergaues Darmstadt an -
zutreten .

Reue Boxstaffel gegen Dänemark

Urlaubsschwierigkeiten haben eine Änderung der deut¬
schen Boxstaffel zum Länderkampf gegen Dänemark am
kommenden Sonntag in der Berliner Deutschlandballe not¬
wendig gemacht . Feldwebel Kovpers (Hannover ) , Europa¬
meister Nürnberg ( Berlin ) und der erkrankte Fliegen¬
gewichtsmeister Obermauer ( Köln ) stehen leider nicht zur

Wirtschafteten

Der Begriff der unordentlichen Führung
der Handelsbücher

Der § 240 der Konkursordnung bedroht Schuldner , welche ihre
Zahlungen eingestellt haben oder über deren Vermögen das
Konkursverfahren eröffnet worden ist , wegen Bankerott ? mit
Gefängnis u . a . dann , wenn Jte Handelsbücher zu führen unter¬
lassen haben , deren Führung ihnen gesetzlich oblag , oder dieselben
verheimlicht , vernichtet oder so unordentlich geführt haben , daß ste
keine Übersicht ihres Vermögenszustandes gewähren . Dieser Tat¬
bestand ist nach geltender Rechtssprechung schon dann erfüllt , wenn
sich aus den Buchern für einen Sachverständigen eine Übersicht
über die Geschäfts - und Vermögenslage nur mit Mühe und unter
beträchtlichem Zeitverlust gewinnen läßt . Es ist also nicht ent¬
scheidend , so erklärte das Reichsgericht in einem derartigen Falle
( 3 D 1041/38 ) , daß schließlich im Laufe des Konkurs - und des
Strafverfahrens sich doch alle wesentlichen Tatsachen aus den
Büchern haben feststellen lasten . Denn das ist möglicherweise nur
unter Aufwendung von erheblicher Mühe und Zeit geschehen .
Unordentliche Führung der Handelsbücher liegt aber auch dann
vor , wenn sich wesentliche Tatsachen nur unter Aufwendung von
erheblicher Mühe und Zeit seitens des Sachverständigen feststellen
lasten . __________

Berlin , 1. Dez . ( Funkmeldung .) Bei nicht ganz einheitlicher
Kursgestaltung überwog an den Aktienmärkten ein schwächerer
Unterton . Rach den letzten Kurssteigerungen bestand vielfach
Neigung zu Eewinnmitnähmen , die bei dem an und für sich
ruhigen Geschäft vielfach einen stärkeren Druck auf die Kurse aus¬
übten . Farben gaben um X % aus 159 % nach . Elektrowerte lagen
nicht ganz einheitlich . Am Rentenmarlt wurde die Notiz für die
Rclchsaltbesitzanleihe infolge der bevorstehenden Ziehung aus¬
gesetzt . Die Eemeindcumschuldung blieb mit 93 % unverändert .
Eteuergutscheine I lagen zumeist um 10 Pf . gebessert . Tages¬
geld um % % aus 2 % bis 2 % % ermäßigt .

Frankfurt a . M ., 1. Dez . ( Gig . Drahtmeldung .) Zum Monats¬
beginn lagen nur wenige Aufträge vor , auch waren vielfach die
Limite noch nicht erneuert . Jnfolgedesten entwickelte sich ins¬

besondere am Aktienmarkt nur schleppendes Geschäft . Die Kursent¬
wicklung hing vielfach nur vom Zufall ab . Die Schwankungen
hielten sich meist unter 1 % , allerdings waren Spezialwerte bis zu
5 % verändert . Steuergutscheine , Aktien bei weiter anziehenden
Kursen etwas größeres Geschäft . Tagesgeld 2 % % .

Verfügung . An Stelle von Köppers rückt nun der Mittel -
gervichtler Schmidt ( Hamburg ) ins Halbschwergewicht , der
Berliner Schellin kämpft im Mittelgewicht und die Ham¬
burger Jarchow und , Platte sollen Nürnberg und Obcrmauer
ersetzen . So hat also die deutsche Staffel folgendes Aus¬
sehen : Platte ( Hamburg ) . Wilke ( Hannover ) . Eraaf ( Ber¬
lin ) . Jarchow ( Hamburg ) . Herchenbach ( Wuppertal ) ,
Schellin ( Berlin ) , Schmidt ( Hamburg ) , ten Hoff ( Olden¬
burg ) .

Fußball - Nationalelf geändert . Die deut¬
sche Fußballmannschaft zum Länderkampf gegen die Slo¬
wakei am kommenden Sonntag in Chemnitz wurde auf zwei
Posten geändert . An Stelle von Sattes ( Fortuna Düssel¬
dorf ) , der von seinem Verein für das Tschammervokalspiel
gegen FSV . Frankfurt beansprucht wurde , wird B i l l -
mann ( 1 . FK . Nürnberg ) rechter Verteidiger spielen , wäh¬
rend in der Läuferreihe der Schweinfurter K i tz i n g e r den
Platz von Männer ( Hannover ) einnehmen wird .

Otto Schmidt bat am Mittwoch durch seinen Sieg
auf Prophet in Karlshorst im Kampf um das Championat
der deutschen Berufsreiter mit 54 Siegen die Führung über¬
nommen . Der lange führende H . Zehmisch , der in Karls -
Horst leer ausging , folgt mit 53 Siegen . ~

Italien und Ungarn haben einen Turn - Länder -
kamvf für den 17 . Dezember nach Mailand vereinbart . Die
Italiener bereiten sich sehr ernsthaft darauf vor und werden
wahrscheinlich mit der gleichen Mannschaft antreten , die
kürzlich ihr großes Können in Dresden zeigte .

Das New Borker Sechstagerennen , das nur
über 120 Stunden ging , wurde von dem amerikanisch / italie¬
nischen Paar Pates / Moretti mit Rundenvorsprung vor
Gebrüder Peden und Thomas/Audy gewonnen . - Flieger -
Weltmeister van Bliet ( Holland ) kam zusammen mit dem
Belgier G . Debaets auf den fünften Platz .

Neues aus aller Welt

Todes ( träfe für den fünffachen Luftmörder
München . 1 . Dez . Das Sondergericht München hat nach

zweitägiger Verhandlung am Donnerstag den 32iährigen
Johann Eichhorn zum Tode verurteilt . Eichhorn batte am
Donnerstagnachmittag nochmals ein endgültiges und volles
Geständnis seiner Frauenmorde abgelegt .

Hochwasser in Belgien . Die Überschwemmungen , die in¬
folge der anbaltenden Regenfälle in ganz Belgien etn -
getreten sind , baben einen ganz außerordentlichen Umfang
angenommen . Bei Vrüstel ist der Senne - Fluß über ferne
Ufer getreten und mehrere Vorstädte in Brüste ! stehen teil¬
weise unter Master . In der VoWadt Anderlecht steht das
Wasser in den Straßen bis 1 % Meter hoch . Da die meisten
Häuser durch die Fluten von der Umwelt abgeschnitten sind ,
mußten die Einwohner mit Booten in Sicherheit gebracht
werden . Besonders stark sind die Überschwemmungen tm
Flußgebiet der Maas . In Vise bat das belgische Militär
mehrere Stellungen und Verschanzungen an , der französischen
Grenze räumen müssen . In Morisnet . in nächster Räbe von
Aachen , bat das Hochwaster ebenfalls schweren Schaden an -
gerichtet und ein Menschenleben gefordert . Auch in Flandern
stehen weite Gebiete unter Wasser . An mehreren Stellen
haben die Flüsse Schelde , Dender und Dourme ihre Deiche
durchbrochen .

Felssturz an der Strecke Dover — Folkestone . An der
Strecke Dover — Folkestone ereignete sich ein . schwerer Fels¬
sturz . Von den Kalksteinklippen stürzten riesige Gesterns -
masten — man schätzt 25 000 Tonnen .— auf die Bahnlinie ,
kurz bevor ein Zug die Strecke vasiierte . Dre Bahngleise
sind etwa 90 Meter weit verschüttet . Die Aufräumungs¬
arbeiten werden mindestens eine Woche dauern . Ein ähn¬
licher Bergrutsch ereignete sich kurz nach Beginn des Welt¬
krieges ganz in der Nähe der jetzigen Absturzstelle . Auch da¬
mals war die Eisenbahnlinie längere Zeit blockiert .

Wöchentliche Flugverbindung zwischen Japan und Siam .
Zwischen Japan und Siam wird eine wöchentliche Flugver¬
bindung geschaffen , die auch den Personenverkehr umfassen

soll . Die Flugzeuge werden die Entfernung von 5400 kmt
zwischen Tokio und Bangkok in zwei bis drei Tagen anstelle
der bisherigen Schiffsverbindung mit einer Dauer von
9 bis 15 Tagen zurücklegen . Es wird sich dabei um javanische
zweimotorige sechssitzige Maschinen handeln , die flugplan -
mäßig Anschluß an die Linien der deutschen Lufthansa , der
Dutsch KLM . der Imperial Airways und der Airfrance
baben . Unter diesen Umständen können Fluggäste in 8 bis
9 Tagen von Japan nach Europa reifen .

Der Spielplan der Woche

DeutschesTheatei i Residenz- WM ÄlllhM

Sonntan .
3 . Dez .

14 bis 16 .30
In Neuinszenier .
„ Alle Jahre

wieder . .
Weibn .- Märchen
von Marianne

Fücker - Dyck .
Musik von

Carl Sirsck
Außer St .- R .

19 bis nack 22
„ Der Freikckütz "

St . - R . G . 12 . V .

15 bis 17 .30

„ Prinzessin

Huschewinb
"

20 bis 22 .10

Der Etavvenbase

11 .30Frühkonzert

in d . Brunnen ! .

16 u . 20 Konzert

Montag .
4 . Dez .

19 bis 21 .15
„ Notre Dame

"

St .- R . A . 13 . V .

20 bis 22 .10

Der Etavvenbase

20 Konzert
des Wiesbadener
Konservatorium .

Dienstag

5 . De ».

19 bis 21

Die gute Sieben

St .- R . B . 13 . V .

20 bis 22

.Zargelb lacht "

St .- R . I . 9 . V .

11 Frühko « »ert
in b . Brunnen ?.

16 Konzert
20 .15 Uhr

Wehrmacht -
Groß - Konzert

»u Gunsten des
WSW .

Mittwoch .
6 . De ».

14 bis 16 .30
„ Alle Jahre

wieder . . .
' '

Außer St . -R .
19 bis flefl . 21 .45
„ Der Stabs -

tromveter
St .- R . C . 13 . V .

20 bis 22

Geschlossene
Vorstellung
des DDAC .

„ Bargeld lacht "

11 Frühkonzert
in d . Brunnen ?.

16 Kaffee - Konz .

20 Konzert

Donnerst . .
7 . De ».

19 bis nach 21 .45

„ Antonius
unb Cleopatra

'

St . - R . D . 12 . V .

20 bis 22 .10

Der Etavvenbase

11 Früh ?on »ert
in d . Brunnen ?.

16 u . 20 Konzert

Freitag .

8 . De ».

19 bis gegen 22

„ Die Dorothee
"

St .- R . E . 12 . V .

20 bis 22 .30

„ Die Fahrt
nack Pucatan

11 Frühtonzert
in b . Brunnen ?,

16 Konzert
20 Uhr

Ein Meisier .
abenb froher
Unterbaitun «

Samstag .
9 . De » .

19 bis 21 .45 .
Zum ersten Mal
Schwarzer Peter
Over -in 6 Bild .
Bearbeitet von
Wilhelm Wisier .

Musik von
Norbert Sckultze
St . -R . F . 13 . V .

15 bis 17 .30

..Prinzessin
Hnschewind

"

20 bis 22

„ Bargeld lackt
"

11 Frühtonzert
in b . Brunnen ?.

16 Kaffee - Konz .

20 Konzert

Sonntas .
10 . De ».

14 bis 16 .30
„Alle Jahre

wieher . . .
"

Außer St .- R .
19 bis nack 21 .45
„ Hänsel

unb Gretel
Hierauf :

.Die Puooenfee
Außer St . -R .

15 bis 17 .30

„ Prinzessin
Hnschewind

"

20 bis 22

„ Bargeld lackt "

llMFrübkonzert
in b . Brunnen ?.

16 u . 20 Konzert

flleiirdiflii am

41 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Heinz steht kreideweiß da . Er denkt ans Schneiden , denkt

an scharfe Messer , an Blut und ekelhaften Eiter . Er weiß ,
helfen können jetzt nur noch der Arzt und die gesunde Natur

des Tieres .
Es wird eine böse Nacht . Heinz kann nicht schlafen ; er

wacht bei dem armen Tier im Stall ; jeder liaut , den cs tut .
und oft ist es ein unergründliches Stöhnen der atmen , armen

Kreatur , schneidet ihm ins eigene Fleisch .
Endlich graut der Morgen . Vielleicht kann der Arzt

doch noch helfen . Aber wie lange werden nach der schlaflosen
Nacht die noch qualvolleren Stunden dieses Tages ! Bärtsch

kommt und schüttelt den Kopf : „ Heinz , wie lang , hast du

warten können — warum kamst du nicht früher zu mir ?

„ Steht es denn so schlimm ? " fragt Heinz , der gar nicht

' " ^
^Schämm

^
fraqs ^ du noch ! Das Tier geht ein , ba schau

her — warum sagst nicht , daß es mit der Nachgeburt nicht

vorwärts gehen will ; nun sucht aller Dreck seinen Ausweg ;

das muß schon ein paar Tage so geschwollen gewesen fern ,

sprich !"
. , .

„ Zwej Tage
"

, erwidert Heinz ausweichend .

Mindestens drei "
, antwortet Bärtsch vorwurfsvoll ,

„ mindestens drei Tage . Hast du denn gar nie etwas ge¬

merkt ? "

„ Doch , das schon .
" — .

„ Ist sie denn vorher krank gewesen ? ,
„ Ein Stein hat sie getroffen ; aber es ist ja schon lange

seither ."

„ Der Stein genügt , mein Lieber "
, erwidert Bärtsch

" "
Endlich kommt der Arzt . Wilhelm hat ihm den Weg ge¬

zeigt . Das Büblein wird ins Freie geschickt ; es soll warten ,
bis die schwere Operation vorüber ist .

Heinz trägt Wasser herbei , der Doktor sagt nicht mel .

Nun steht er in seiner weißen Arztschürze bereit . .
„ Der Eiterklumpen ist reif

"
, bemerkt er nach einem letz¬

ten Untersuch , „ wir werden schneiden . Ihr habt das Tier

doch gut angebunden ? "
. , . . ar ,

Heinz nickt . Bärtsch steht daber und hilft dem Arzt

„ Nun haltet Ihr , wenn ich „ Los " sage , dem T,er beide

. iasenlöch
oet [ anflt Bärtsch , „ am besten gehst du hin -

0U5
Unb bann , wie Heinz gehorcht und seine müden Augen

vom leidenden Tier wendet und hinausgegangen ist , meint

bet Dörfler : „ Er mag kein Blut mehr sehen ; ja . das kommt

von dem Ung ^ ct viel : „Wir können beginnen . Paßt

auf , wenn es losgeht uitb bas Zeug herausspritzt !"

Dann gibt er bas Zeichen . Das haarscharfe Messer in
ber Hand des Arztes wird im nächsten Augenblick die harte ,
kopfgroße Geschwulst am Hinterbein berühren .

„ Achtung , jetzt !" sagt der Viehdoktor . Im rechten Augen¬
blick springt Dr . Glättli auf die Seite . Die Kuh zuckt auf ,
Bärtsch läßt ihre Nasenflügel los ; Eiter und Blut vermischt

spritzen in hohem Bogen aus der Wunde .

Nun wird sie steril gemacht , mit Watte verstopft und gut
verbunden . Die Instrumente werden gewaschen . Das be¬

ruhigte Tier kommt in einen andern Pferch zu stehen . Bärtsch
ruft

'
Heinz herbei , der diesen schweren Augenblick nicht mehr

zu erleben glaubte . Mit viel Wasser und Desinfektions¬
mitteln wird der Stall ausgewaschen .

„ Da wären wir "
, meint der Vieharzt und lächelt .

„ Und jetzt ? " fragt Heinz ängstlich .

„ Ich komme wieder "
, erklärt Dr . Glättli .

Er hat seine weiße Verufsschürze schon wieder zusammcn -

gelegt , seine Tasche gepackt . Nun erteilt er die notwendigen

Verhaltungsmaßregeln , die Heinz zu beachten hat : „ Und

noch eines , Buol . ein anbermal ruft Ihr mir rascher . Wir

haben heute genug Mittel unb Möglichkeiten , auch Euch zu¬
hinterst in den Bergen bic Sache zu erleichtern unb billig zu

machen . Schließlich geht ein leidendes Tier allen Geldsorgen
vor ; ich habe noch , keinen mit bloßen Worten vertröstet , der

meine Hilfe notwendig gehabt hat .
"

.
Heinz dankt verlegen , wie bet Arzt sich verabschiedet .

Bärtsch bleibt noch einen Augenblick zurück : „ Du hast immer

noch zuwenig Vertrauen zu uns . Das mit bem Stemschlag
werde ich Schauenberg mitteilen .“

„ Nein , tu bas lieber nicht
"

, bittet Heinz .

„ Warum ? " will ber Dörfler wissen . „ , „
„ Ich mag nichts mit solchen Dingen zu tun haben .

'

„ Recht bleibt Recht .
"

„ Es schickt sich nicht für mich !"

Fridolin Bärtsch schüttelt den Kopf : „ Und wenn einer

kommt und an dein Leben will , hältst du dann auch ruhig

Heinz entfärbt sich . Bärtsch ermißt sofort sein unbe¬

dachtes Wort . . . . . . ,
„ Ich habe es nicht so gemeint , Heinz . Du weißt schon ,

wie . Nie darfst du vergessen , daß du ein Mann bist . Un¬

recht wortlos hinnehmen tun nur Schwächlinge .
"

.
Dann eilt Bärtsch weiter , dem Arzt nach , der bereits em

weites Stück des Weges gegen das Dorf zurückgelegt hat .

Auf halber Strecke holt der Dörfler ihn ein .

„ Es bat ihn arg getroffen
"

, meint Fridolin .

Dr . Glättli besinnt sich einen Augenblick , ehe er ant¬

wortet ' Ist bas nicht ber Bauer , der vor halb zwei Jahren

in ber Notwehr einen andern erschossen hat ? "

„ Doch
"

, erwidert Bärtsch leise .

„ Das Unglück verfolgt ihn also immer noch ? “ sagt der

Viehdoktor und blickt mit seinen dunklen Augen tn die

yßeitc

„ Unglück überall "
, erzählt Bärtsch „ zuerst dort jetzt im

Stall ; es ist gerade , als ob der Berg diesen Einsiedler zum

Opfer nehmen müßte unb keinen andern fände als ihn . der

will ' s Gott genug zu tragen hat .
"

Glättli nimmt bem Dörfler bas Wort vom Munbe weg :

„ Ich habe bas schon oft erfahren . Ein gescheiter Bauer hat

mir einmal gesagt , ber Himmel labe die Lasten ungleich auf .

jenen denen er mehr aufgebe , traue . er auch mehr zu . Viel -

leicht wolle er sie stark machen . Und stark seien nur diese , die

unten durch müßten unb benen nichts geschenkt werde .

Bärtsch ist von dem klugen Wort betroffen : „ Ihr mögt

recht haben , Herr Doktor ! Aber oft kommt es mir doch vor ,
als wenn einzelne allzusehr heimgesucht würben unb anberc

dafür viel zu leicht unb unbeschwert burchs Leben gehen

tonnten .
^ r ri ^ t sich auch bics oft verstehen

"
, meint

Hl " "
Die

"
Rechnung schickt Ihr bann mir !“ verlangt Bärtsch ,

wie sie das Dorf erreicht haben .
( Sortierung folgt .)

Theater « Kurhaus • Film
'

)
Deutsches Theater . Freitag . 1 . Dez .. 19 - 22 Uhr : „ Die

Dorothee
"

. St .-R . F 12 . — Samstag , 2 . Dez 19
bis 21 .45 llbr : „ Cavalleria ruiticana

“
. Hierauf : „ Der

Bajazzo "
. Außer Stammreibe .

Residenz - Theater . Freitag . 1 . Dez . . 20 — 22 .10 Ubr

„ Der Etavvenbase "
. — Samstag , 2 . Dez . . n

1^ — 17
Übt : „ Prinzessin Huschewind '

. 20 — A Ubr : Erstausfüh¬
rung : „ Bargeld lackr "

. Lustspiel in 3 Akten von E . Eber -
mayer und R . A . Roberts . St .-R . II 9 .

Kurhaus . Samstag . 2 . Dez .. 16 llbr : Kanee - Konzert .
Leitung : Willy Reick . 20 Uhr : Konzert . Leitung :
Ernst Sckalck . z . . .. .

BruuneukoionuaSe . Samstag . 2 . Dez .. 11 Uhr : Frub -
Konzert . Leitung : Karl Bastian .

ScaIa =Sariete . Dovvsl - Eaftsoiel : Greta (Sehn , das Lied zur
Hoben Sckule . Bvette und Marcell in ihren Sckonbeits -
unb Sckleiertänzen und weitere 8 Attraktionen .

Film - Theater :
Thalia : .Hochzeitsreise zu dritt "

.
Ufa - Palast : „ Drei Väter um Anna “

.
Sonntagvormittag 11 .15 Uhr : Frühvorstellung : „Die

weiße Hölle vom Piz Palü "
.

Walhalla : „ Roman eines Arztes " .
Aus der Bühne : Wanda und Amand .

Filmpalast : „ Sensationsprozeß Casilla
"

.
Tapitol : „ Die drei Lügen der Großfürstin “

.
Apollo : „ Die drei Lügen der Großfürstin "

.
Urania : „ Die Rosel vom Traunsee "

.
Luna : „ Lauter Lügen "

,
Olympia : „ In geheimer Mission

"
.

Union : „ Das unsterbliche Herz
"

.
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Der Obersichtsplan des Verbrauchers
_ 5mÄ !lSSS » i

Reichsbrotkarte Reichsfleischkarte Reich »fett * arte Relchsmllohkarte ■ ähret Ittelkarte
Abschnitt Gramm

3
Verbraucher

8

MöKinder ( Kl

K1K. K Klelnstk , 8 . Sri . wie Normalverbraucher
■

MeSch
llliKTIIIHIl

JL

15 - 31
X

oder Qeaag

ft
Butter

Margarine usw .

rß Margarine usw .
n

CÖhne Kamen haben die Karten keine Gültlekert
*
>

nicht verkaoft werden .

laufende , aber den genannten Waren ent¬
sprechende Erzeugnisse . Die Getreidewirt¬
schaftsverbände werden weitere Backwa -

800

* »

S und 7
(je 500 )

reo in dieae Ri
je 100 g der Brc

Se
'
Wa

Oe
"18o>

(je 15»

<Je
°

lO »

FS

Reiohskarte für Marme¬
lade , Zucker und Eier ,

«00

800
b (8mal

je 50 )

Butter - und
MagürmUoh tret

Kleinkinder
(KIK )

So

125

125

& erhalten
auf die

TT

b3

Reis ist die Bestellfrist bereits am 27.
November abgelaufen .

Obst - und Gemüsekonserven sind für

Kaffee -Errata
deegL

Kleinstkinder
( KMnstkJ

Die Zuteilung von Eier
auf die Abschnitte a—d
wird bekanntgegeben .

Zusätzlich
erhalten i

ichwerarbL
<S ) auf Zu -

satzkarte

fi
ft

einbeziehen . Auf
ibechnitte werden

500
500

oder 875 Mehl

400

oder 875 Meti

400

zur Verfügung , so sind Luftschutz -
keDer , in denen Lebensrnittel aufbe *
wahrt werden , häufiger zu lüften .

Schwerarbeiter erhalten
nur Milch (*I,D wenn eie
zu den Berufen zählen ,
die der Einwirkung von

Giften ausgesetzt sind .

16 - H
*1» und

Liter

W^b»
1

90L4W .
62 .5

beosnittei viel zweckmäßiger aufbe *
wahrt werden , als in häuslichen
Vometeräumen . Auch aus diesen *
Grunde ist des Hingegen @S5SR $C.
Bestände zu verurteilen .

Kakaonulver
Butter ______

Kleiner Verbrandislialender
Neben Brot , Kleingebäck und Zwieback

Bürten vom L Dezember an nachstehende
Backwaren nur noch auf die Reichsbrot¬
karte und die Brotzusatzkarten für Schwer -
wnd Schwerstarbeiter abgegeben werden :
Korinthen * und Rosinenbrot , Kuchenbrot ,
Stuten (Semmeln ), Korinthenstuten , Blatz ,
Klaben , Kloben , einfache Strietzel , ein¬
fache Stollen , Eanback , Korinthen - und

, Rosinenbrötchen , Kuchenbrötchen , Hörn¬
chen , Hedwige , Kipfel , Heißwecken , Zopf -
gebäeke und unter anderer Bezeichnung

ö (6 mal

7
ie 100 )

pr .n .- iaa )
62,5

(LH .- 17.124

Lebensmittel sind

_Ded >al > müssen die Vorratsräume
nicht nur sauber und wohlgeordnet ,sondern auch luftig und trocken sein .
Schlupfwinkel für Ungeziefer rind zu
beseitigen . Luftschutzkeller taugen

oder 375 Mehl
125 Kdrnährm .

X-Abschnitte der Reichsbrotkarte für
Kleinkinder gelten zum Bezug von je 125 g
deutschem Puddingmehl , Gustin , Maizena ,Mondamin , Rizena oder Wdzenin .

Hülsenfrüchte müssen Ma zum 4. De -

Butter
Käse

oder Quant
Kunsthonig
Kakaonulver
Butter _______

Bei Abgabe von Puddingpulver in Päck¬
chen sind für ein Päckchen im Gewicht
von 46—60 g zwei Abschnitte , für ein
Päckchen von etwa 75 g drei Abschnitte
der NährmitteTkarte einzubehalten . Dio

keine tote Materie

Mit besonderer Sorgfalt ist auf ® e
richtige Lagerung von Kartoffeizk
Gemüse und Obst , sowie auf die
richtige Beschaffenheit gefüllter Ein »
machgläser und -topfe zu achten .

schon Spinateintopf mit Fleisch und
Kartoffeln , Spinatsalat , Spinatsuppe ,
Spinatkartofftin usw . ? Nein ? Dann

Gramm
iöoö

'

500

Spinat ? Jeder denkt natürEch an
Spinat mit Spiegeleiern und Brat¬
kartoffeln . Bestimmt ein köstliches
Gericht . Vielleicht ist es aber gerade
” fieser Zeit nicht ganz angebracht ,■ da jede Hausfrpu die Eier — in An¬

oder Quarr
Butter
Butter Die auf die freien Abschnitte zu entnehmenden

Mengen und Waren werden jeweils bekannt
_____ gegeben

Abschnitt I Täter

Erwachsene erhalten
keine Vollmilch . Sonder¬
regelung t Kranke , stil -

OUt .- ld .12.)
62,5

JLB .- 17.12-) _________ T.
250 LS Wo . ter a . besondere Berufe .

, 2
(sew . voda )

Sondrztlg .

Warenart
Butter
Schiachtfette

aufgedruckt
2 - Soweit die Abschnitte keine Mengen - und Warenangabe enthalten , bleibt eine

Zuteilung Vorbehalten .
3 . Die Abschnitte , die über einen Zeitraum von mehr als einer Woche lauten ,können In der aulgedruckten Zeit nach Wahl des Verbrauchers verwendet

werden . Normalverbraucher , die keine Werkküchenverpflegung In Anspruch
nehmen , sollten die Margarine usw . auf die Abschnitte al , a2 und bl <250 glder Fettkarte auf einmal beziehen , um das Abwiegen zu erleichtern .

4 te Ä “ “ *“ 100 - KetaÄ

& Btwalge örtliche Abweichungen bitten wir en anderer Stelle nachzulesen .

Abschnitt Gramm
N IV —26 ! je 25

für 2 Wochen

Abschnitt | Gramm I Abschnitt I
» 10 . 11 555

’
OJ fr »

für 4 Wochen

Gramm
1Ö0 Marmelade

oder
40 Zucker

360 Zucker

Abschnitt---
5

---Warenart

Nährmittel

Sago , Kartoffel -
Stärkemehl

Wir gehen

u .

So haben Sie
für alle Zwecke

NASSAUISCHE LANDESBANK

NASSAUISCHE SPARKASSE

LaWWilgeW w1

AelleNmednte | Prwal - BsksU

Sermieiüngen

1 Zimmer

Stellevgeiüche

| WeidlÄs ^ erfonpn ।

jSewttblichesPersomlj

Metgrlllche
Wir wollen zwei Herren zu

5

Krankenversicherungs - Fachleuten
MhnnngsluiiH

Vereinigte Krankenversicherungs - A .
-G .

Gebrauckte

Wiesbaden Langgasse 16

Unterstellraum
Lagerraum

Garage
Weinkeller

zu vermieten
Sellmundstr .27,2

3mmc6ilien

zi oettrnislhen

Sehr saubere
Putzfrau

gek . Dienstags u .
Freitags norm .

4 bis 5 Stunden .
Riidesbeimer

Strane 35 . 1 lks .

Tückt . ehrliches
Mädchen

f . Metzgerei « et .
etwas Kochkennt¬
nisse erwünscht .

Ang . u . E . 584
an Tagbl . -Verl .

Garagen . Stalle
Keller

MSbl . Zimmer
und Mansarden

Rauentbaler
Strafte 9 . 4 . St .

^ Belohnung .
SBeEtenbitr , 7 . 1

Solid . Servier¬
fräulein sucht

Stell . Ana . unt .
B . 585 an T .-V .

6ut mbl . 3im .
zu verm . Bose -
vlatz 6 . 2 links .

ausbilden . Geboten wird : Tagegeld ,
Provision und freie Fahrt mit Auto . Herren ,
die gewillt sind , Dauerbeschäftigung im
Außendienst zu übernehmen , richten
schriftliche Bewerbung an :

MMn
Langbaar zu vk .

Steindarf .
W . -Biebrich .

Franks , Str . 75 .

Jüngere

Hausgehilfin
tagsüber f . Arzt -
bausb . sofort aei .
No rauft , bis 11

Ubr vormitt . ob .

Fräulein
ob . uuabh . Frau
m . fit . Umgangs¬
formen für abbs .
in H . Reftaur . r .
Aushilfe gesucht .
Ana . u . S . 582
tat Tagbl . -Derl .

In Babnb . -Näbe
Erofte

K-Zim . - Wohn .
mit einaer . Bad
u . Zubeb . . Ofen¬
beiz . . Festmiete

125 RM mtl . . r .
1 . 1 . 1940 zu vm .
Ang . u . M . 581
an Taabl . - Verl .

Zupf -Masch , u .
stabil Schreiner -
wagen zu verk .
Dotzb . Str . 40 ,
Mtb . 3 . Kilb .

Dasselbe mutz stadtkundig , sauber
und ehrlich sein .

Erich Kipp , eleg . Damenhüte
Wilhelmstrafte 32 .

Von Luftkckutz -
baus b . Kellerftr .

1 Schal
und Ausweis

verl . Abzug , bei
Wittig .

Kellerftr . 9 . 2 .

EllMlls
auch für 2 Kam .

geeignet , in
Düsseldorf

( Stadtmitte )
8 Zim .. reichlich
Zubeb . . Bad . Z .-
Seiz . . fl . Wasser .
Garage Garten ,
zu tauschen mit
Bef . in Wiesb .

Ana . u . E . 586
an Tagbl .- Verl .

Kredite in laufender Rechnung

| HasMchml j

Frau sucht für 2
Stund . Büro ob .
Laben zu nutzen .

Lotz . Saal -
gasfe 16 . Mtb . 2 .

Mod . hellgrüner
Kinderwagen

gut erb ., zu vk .
Teutonenstr . 14 .
Parterre links .

Mod . 4 Röhren

leltfunfien
Radio

mit eingebaut ,
dvnam . Lautfor .
in sehr gutem
Zustand . 120 .— ,
zu verk . Decker .
Adelbeiditr . 76 . 1

Billig zu seit

1 Nähmaschine
und 1 Metall -
Deckenbeleucht .

Befichtifi nackm .
3 -4 Uhr . Markt -
olatz 7 . 2 links .
bei v . Osten .

Euterbaltener

Kinhermagen
billig z. verkauf .

Schäfer ,
Schulgasse 4 .

| HMItt - Lettiillse |
Egale Betten ,

MetaW ..Kinder -
betten Küche 15 .
Vertiko18 .Wafch -
k.. Tische , verkck .
b . z. vk . Holland .
Sedanstrafte 5 .

Kater
kaftr . . weift mit
schwarz . Fleck a .
Kovf . abhanden
gekomm .Wieder -
bring . erb . gute
Belohn . Nieder -
waldstr . 14 , S . 2 .

Arheilshräitc gesucht
zur Beseitigung
von Schnee und Eis im Winter .
Zu melden bei

Verwaltung städt . Miethäuser
Dotzheimer Str . 9 , Zimmer 11

der Schmutzlöser
mit der

Doppelwirkung

Tüchtiges

Mädel
sucht Stunden -

Arbeit . Ana . u .
M . 585 T .-Verl .

Weidlich« Pchoiiw j

jkeiverblichesVeismilllj

Friseuse
in gute Stellung

gesucht .
Ana . u . 3 . 569
an Tagbl . -Verl .

Mn Wien
das selbst , kochen
u . alle Hausarb .
verrichten kann
für Villenbaush .
fies . Wäsche aus ; .
Saus . Dorzull .

v . 9 — 11 u . nach
2 Uhr . Mozart -
strafte 2 .

7 Zimmer

Wohn ^ 7 Zim ..
Nebenr . , Et .- Sz .
los . o . spät . Bef .
13 bis 16 Uhr
Kais .-Fr . - Rg . 50

Hypotheken - Darlehen und

ünlfiogen
ZeisigmLnnchen

Stiller JeiUjoöer.
Suche mich mit 8 - bis 10 000 Mk .

ISemrdW -sPnsmch
Dam . - it . Serr . -

Friseur
in gute Dauer¬
stellung gesucht .
Ang . u . S . 569
an Tagbl . -Verl .

Junger

taMie
mögl . mit Rad .

sofort gesucht .
Blumenhaus
Sans Losen .

Friebrickllr . 46 .

Zum Wäsche¬
ausbessern

Frau
ges .Rudesbeimer
Strafte 35 . 1 lks .

| »Impgfontil [
Ges . sof . ältere

Hausgehilfin
die gut kochen

kann . f . Dame .
Vorzull . vor mitt .

Nerotal 49 .
Telefon 22902 .

Putzfrau
für einige Vor¬
mittage . Gegend
Fasaneriestrafte .

gesucht . Ang . u .
F . 585 an T .- V .

j M -iilichk $ cr;3näü
~
j

an rentablem Unternehmen zu
beteiligen , eventuell persönliche
Mitarbeit . Ausfübrl . Zuschr .
U . 583 an den Tagbl . - Verlag .

Für das Privat
eines gröft . Ge -
fLäftshaushalt .

suche ich ein selb¬
ständiges

MW »
das mit aller

Sausarbeit ver¬
traut ist . Kvck -
kenntnisse nickt

erforderlick .
Frau Carl dar Ui

Marktstrafte 11 .
Junge unabb .

SM
für klein . Saus -
balt von 8 bis 3
Uhr auck Sonn¬

tags sofort aef .
Ang . u . T . 586
an Tagbl . -Verl .

------ . . . am 29 . Roo .
Schreibmaschine Mederb ringer
( Zweal ) zu verk . erhält 5 RM

Radio
3 Röhr . Super .
Siemens b .

"vk .
Dotzb . Str . 88 .

Stb . Bart , lks .
Billig zu verk . :

Meridjronfi
Kleiderständer

Vogelständer m .
Käfig . Puvven -
bett mit Puppe ,
el . Bügeleisen .

fast neu .
Einmacktövfe .

Schäfer . Adel -
beidstr . 10 . S . 1 .

Bismarckring 3 .
1 , Stock ,

Zimmer -

Terviermädch .

bald für
Fremdenheim

gesucht .
Sie üben strafte 3 .

Wie neu , eleg .

H .
-WiMkMM .

Maftarbeit ( für
mittl . Eröfte ) zu
verk . Pbilivos -

bergstr . 51 , 1 r .
Dam . - Salbichube
Er .40 -41 . w . fielt ,
g . erh . S .- ELube
zu verk . Schierst .
Strafte 28 ? lks .

Selenenstr . 16 ,
Siuterb . Dock ,

kl . Zim .. Küche
u . Keller zu vm .

Näheres
Vorderh . 1 . St .
Kl . Dackzim . u .
Küche zu verm .
Frankenstr . 22 . 1

suckt
Blumenhaus

Weygand .
Langgasse 23 .

Milchträger ( in )
auck Ehepaar ,
sofort gesucht .

Eorgus .
Schqrnborststt .12

Saufe idelnioehiwa
% Liter , braun

Strohhülsen
gebrauchte .

Erforderlichenfalls Abholung .
Sellmundstr . 1 . Fernruf 27357 .

Dotzb . Str . 18 . 2 l
möbl Zim . frei .
Luisenitr . 5 . 2 r .
Mbl . Zim , zu v .
Ä Beb . sonnig .

3 - Zim . - Wobn .
fieg . 2 - Z . -Wobn .
z. taufck gesucht .
Seerobenllr . 28 .
Sinterb . 1 . St .

Angebot -
oder Nachfrage ?

Bis rum 15 . 12 .
Wohn - u .Schlafz .
mit Kockgel . , am
liebst , m . Seiz . .
cef . Preisang . u .
B . 583 an T .- V .
Aelt . Serr sucht

möbl . Zimme
od . leer . 1 . oder
2 . Stock . Angeb .
mit Preis unter
W . 584 an T .- V .

Eins . Zimmer m .
Doppelbett sof .

zu vm . Eraben -
llrafte 2 . 2 links .
Schön möbliert .

* Zimmer
m . 1 od . 2 Bett ,
u . gut . Pension
zu verm . Kaiker -
Fr .- Ring 38 . 1 .

Doppelzimmer
frei . Blumen¬

baus Juns .
Kl . Vurgstr . 2 .

Kl . möbl . Mans .
KoLofen . an sol .
weibl . Pers . z. v .

Keller . Rbein -
strafte 46 . 2 . St .
Möbl . Zimmer

zu verm . Sedan -
strafte 13 . 1 r .

Gut möbl . Zim .
zu verm . Weber -
gqsse 3 Gib . 1 .

Zietenring
möbl . Zim . m . 1
od . 2 Betten bei
Dame frei . Weft -
endftr . 32 . 1 r .
Sch . m . 3 . Z .- Sz .
fl . Wall . , zu vm .
Wolfr .- v .- Ekcken -
backftr . 10 . 2 r .

Reichsangest . s.

lepamles
möbl . gut einaer .

Zimmer
( od . Mansarde )
sof . . Räbe Bis -
marckring . Ang .
u . E . 586 T .-V ,
Möbl . Zimmer

einfach u . sauber .
Räbe Michels -

hera zum 10 . 12 .
gesucht . Ang . tu
M . 586 an T .- V .

Reicks ,
augestellter

sucht sonnige
2— 3 - Z . -Wohn .

mit Bad ab 1 . 1 .
1940 . cd . früher .
Ang . u . D . 582
an Tagbl .- Verl .

Gesucht

2 - 3 -.M . - W .
mit Zubehör .

Ang . u . D . 585
an Tagbl . -Verl .

Leiter einer
Lebensmittel -

Verk .- Stelle kuckt

2 - 3 Simmet
Räbe Gneisenau -
ftrafte . Nassauer .
Eneisenaustr . 33 .

Junge Aerrtin
- keine Praxis -

sucht ein
Seim

( 1— 2 Zimmer )
in aut ruh . S . .
Nähe Park - od .

Sonnenh . Str .
bevorz . Garage -
möglickkeit etm .
Ana . u . A . 398
an Tagbl . - Verl .
1 Dovoclschlafr .
u . Wohnzimmer
mit Kückenben .
von rüstiger alt .

Dame gekuckt .
Preisangeb . an
Weinbergktr . 4 .

3 . Etage .

Rote
Oelhautmütze

Frankfutter bis
Vuraktr . verlor .

Abzugeben
Mainzer Str . 6 .
Bl . Wellenkitttch

entfloaen .
Gea . Bel . abzug .

Roller .
Steingalse 14 . I

2 Betten , zu vm .
Zentrale Lage .

Babnbofstr . 14 , 2

l = u . 2bettig .
Z . fr . , auck Penk .
Dotzb . Str . 31 . 1

Aelt . berufstät .
Ehepaar kuckt

1 - 2- ZJOh
sofort ob . später .
Ang . u . F . 579
an Taabl .- Verl ,
Rercksangestellt . -
Ebev . kuckt nette

2 - Zim . -Wohn .
Miete i voraus .
Preisang . unter
ft . 584 an T .-V .

Wasche nicht vor dem

Einweichen einseifen -

das wäre Eeifen -Der -

schwendung ! Zunächst
soll Äurnus beim Ein

weichen den Schmutz

vollständig Herauslösen
- erst zum Klarwaschen

beim Kochm im Kessel
braucht man Seife . Sie

werden staunen , mit wie

wenig Seife Sie dann

auskommen .

Merken Sie «idii
Burnus löst den Sdimutz » zugleich
modit es oudi das Wasser weidi I



Seite 8 Nr . 282 Wiesbadener Tagblatt Freitag , 1 . Dezember 1939
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SCAIA I
Heute Freitag , abends 8 . 00 Uhr I

PREMIERE I
. . . und wieder ein sensationelles

DOPPEL - GASTSPIEL I
Eine der schönsten Variete - Nummern

GRITA GELIN
Das Lied zur Hohen Schule

Das hervorragende akrobatische Tanzpaar I

Yvette u . Ma ree II
in ihren Schönheits - und Schleiertänzen

und folgende 7 ATTRAKTIONEN 7

Bert ’l Pascal , heitere Antipodenspiele
A . Herion , mit seiner entzück . Hunderevue
2 Cornis , große klassische Musik von

schönen Frauen

2 Vanmolis , „ Lachende Jllusionen
“

Vitorino , musikal . Blitz - Verwandlungsakt

Original Laska,seriös - kom . Drahtseilkünstler

Karl Heinz Langen , der scharmante Ansager

Ein ganz großes „ Scala -Programm “ !

Vorverkauf :

11 - 1 u . 4 - 7 Uhr Scala - Kasse ( Ruf 25950 )

Sonntag nachmittags 4 Uhr , die beliebte

FAMILIEN - VORSTELLUNG
Karten : - .40 , - .90 , Kinder : - .30

Warum machen Sie sich Sorgen ? M

Inserieren Sie |
ab morgen ■

Inserate im „ Wiesbadener Tagblatt
“

bringen immer wieder gute Kunden

bei !Hosen denken muß !

Der meiste Schmutz setzt sich naturgemäß
unten in den Ĥosenbeinen fest . Rier fängt
sidi der Staub , und hier ist die Rose am

meisten dem Kegen und Schnee ausgesetzt .
Also unten am gründlichsten reinigen .
Staubflechen mit umwickeltem Ausklopfer
leicht klopfen . Auch die Innenseite
der Rosenumschläge nicht ver¬

gessen , weil die hier befindlichen , oft
groben Staubkörner durch die ständige

Dewegung am <3eroebe scheuern .

Gegen diesen Abschnitt erhalten Sie ein

„ Kleiderpflegebüchlein
"

lll|l!i’n-i«]
»HllllHinj

mit wertvollen Hinweisen .

Bitte ausschneiden , es folgen noch mehr

praktische Kiel derbe rafer * Winke

-

OC

Illi

f

Ein neuer

Ufa - Film

von der Sch önheit

der Heimat —

nach dem reizvollen Roman Walter Klöpffers

„ Fogg bringt ein Mädchen mit “ . — Es spielen :

Jlse Werner • Hans Stüwe
Theodor Danegger , Josefine Dora

Beppo Brem , Carl Stepanek , Roma Bahn

SPIELLEITUNG : CARL BOESE

Ufa - Wochenschau — Kulturfilm : Eisriesenwelt

Wo . 4 .00 , 6 . 15 , 8 . 30 , So . 2 . 00 Uhr — Nicht für Jugendliche !

Erstaufführung heute Freitag

Die Geschichte einer tragikomischen Vaterschaftsaffäre . Neben

vielen feinen Zügen des Herzlichen und Gemütvollen und neben

den oft derbkomischen Höhepunkten verfügt dieser Uta - Film

über den Reiz einer starken Spannung .

Illa - Palast
Illi

WDRESDNER BANK
||

' Filiale Wiesbaden

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

Wir sind freibleibend Abgeber von

5 ° /o Essener Steinkohlen -

bergwerke AG

Anleihe 1939 Ausgabe II

Zinstermine : 1 . Februar und 1 . August

hypothekarisch gesichert

zu 100 % provisionsfrei

Stücke zu RM 500 .- und RM 1000 .-

Anmeldung an unseren Schaltern oder brieflich

Wiesbadener Konservatorium
Wilhelmstr . 16 « Leitung Dr . R . Meißner

Montag , den 4 . Dezember 1939 , 20 Uhr *

KONZERT im Kurhaus

Klavierausbildungsklassen u . Opernschule

idalhalla
Monat Dezember

Anny Rimay
mit ihrer

Stimmungs - Damen - Kapelle

Das gemütliche Weinlokal

Im Ausschank nur naturreine Weine

Eeichsjendev ffranlfurt
Samstag , 2 . Dezember 1939

6 .00 Landvolk , merk ' auf ! 6 .10 Gymnastik . 6 .30

Konzert . 7 .00 Nachrichte » . 8 .00 Gymnastik . 9 .10

Deutschland — Kinderland . 9 .30 Frohe Weisen .
10 .30 Konzert .

12 .00 Stadt und Land — Hand in Hand . 12 .10 Konzert .
12 .30 Nachrichten . 13 .00 Konzert . 14 .00 Nachrichten .
14 .15 Beliebte Melodien . 16 .00 Konzert . 17 .00

Nachrichten . 17 .10 Bühne und Film im Rundfunk .

17 .45 Musik . Dazwischen : 18 .30 Aus dem Zeitgeschehen .
19 .10 Berichte . 20 .00 Nachrichten . 20 .15 Über¬

tragung vom Deutschlandsender . 22 .00 Nachrichten .

Stempel
u .Schilder liefert

Stempel -Tepper
Karlstraße 13

Werde Mitglied
der NSV .

’
MSMr

'

ElllMlllWH

2bre

Nähmaschine
revariert schnell

und billig
S . Böll .

Schwalb . Str . 1 .
Ruf 22695 .

Heiraten ]
Aelterer aebild .

gewerblich .

Angesteliter
lebb . Tbarakters
sucht md . Heirat
mit bäuslicher .

lebensfr . Dame
nicht unt . 55 I ..
bekannt zu werd .

Nichtanonyme
Ang . erw . unter
A . 397 an T . -V .

Wir empfehlen , die Spielanfangszeiten Wo . 3 .30 , 6 .00 , 8 .30 Uhr zu beachten

jugendliche über 14 Jahre haben Zutritt

Film - Palast
- . 50 , - .75 , 1 . - . 1 .25 , 1 .50 , 2 . - RM

Siosatimpiozei
Ha

Heinrich George

Jutta Freybe

Albert Hehn

spielen die Hauptrollen in

dem Ufa - Großfilm

Mit der ganzen Wucht seiner Persön¬

lichkeit , mit der großartigen Vitalität

des Vollblutmenschen , aber auch mit

den leisen und behutsamen Mitteln

seines schauspielerischen Reichtums

spielt Heinrich George einen be¬

rühmten Strafverteidiger , der mit Hille

seiner Tochter - Jutta Freybe - einen der

Kindesentführung angeklagten Deut¬

schen - A Ibert Hehn - vor dem

elektrischen Stuhl zu retten versucht .

AB HEUTE
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Aeldpoftsendungen gehen auf ^ eise

v .

. . . . und das gute Buch

Trost bei Goethe 2 .80

. 2 . 40

. 2 .80

. 3 . 60

werde Mitglied der n $ D

2 . Woche

DER GROSS - ERFOLG

ZUM

DIE NEUE TOBIS - WOCHE

Heute 4 .00 , 6 .00 , 8 . 30 Uhr - So . 2 Uhr

mit Stimmungsmusik

Katholische Kirche .

Interesse für Ihr Geschäft erwecken
Anzeigen Im Wiesbadener Tag blatt .

i
'

n Feldpostbriefen

steht immer wieder

Ihre Ausgestaltung erfordert
liebevolle ülsberlegung

K . Molzberger Nachf .

LUISENSTRASSE 27
neb . d . Bonifatius -Kirche

Löscher , Befreites Herz . 3 .80

HEITERES :

Allerlei kleine praktische
Geschenke finden Sie bei

Mergel u . Giesl
Papier - u . Schreibwaren

Herderstraße 25

Das vorzügliche ß | ae nr nz
Umstädter Brenner -Bier Uldo Zu rl .

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen81

SämtL Parfümerien
und Toilettenartikel

MONOPOL PARFÜMERIE W . MULLER
WIESBADEN . Wilhelmstrasse 8

Man kann ruhig
darüber sprechen . .
Mensch
sei positiv dagegen .
Geister
deutscher Heiterkeit .

etwas

^ 4andpf kge -
Täschchen

billige BÜtfier in Feldpostpackung
H. SCHELLENBERG’SCHE BUCHHANDLUNG

Max Schumann
Rheinstraße 56 , Ecke Oranienstraße

- klingen . Taschen - oder Armbanduhr , ein praktisches Eßbesteck ,
eine barere , das alles lind Dinge , die unsere Feldgrauen ge -
braucken tonnen .

Für berufliches
Wirken . L

SENDET Buchet
INS FELD !

ICH EMPFEHLE BESONDERS

ERNSTES :

wie sehr jeder Soldat sich freut ,

wenn er täglich seine Heimat¬

zeitung — das Wiesbadener Tag¬

blatt ■— erhält . Machen auch Sie

Ihrem Soldaten diese Freude .

Das kostet RM 2 . — im Monat .

Sonntag ^ .,1114rm.

Einmalige Früh - Vorstellung

DROGERIE

TAUBER
Ecke Moritz - und Adelheid -

straße 34 • Fernruf 221 21

Bar
Täglich ab 20 . 30 Uhr

AUCH IN DER

Drogerie
gibt es gar mancherlei , was
einem Soldaten nützlich ist . Ich

nenne nur ein paar Beispiele :
Rasierwasser , Puder , Kölnisch
Wasser , Fußkreme , Zahnpasta ,
Rasierkreme ( bezugscheinfrei ) ,
Spirituosen . Noch mehr erfah¬

ren Sie bei Ihrem persönlichen
Besuch in Ihrer Fachdrogerie

Humorist . Meisternovellen2 .80

Feldpostmäßig verpackt vorrätig

Sticher Schmidt
Marktstraße

PIZ PÄLO
Ein Bergfilm aus der gewaltigen

Gletscherwelt des Piz Palü

Leni Riefenstahl
Gustav Diessl

Ernst Udet
Wer diesen Film sieht , erlebt
in erregenden Bildern die ganze
Erhabenheit und Wildheit der

vereisten Bergwelt .
Die neueste Ufa - Woche

Für Jugendliche zugelassen .

<$ > Ufa - Palast

• Feldpost - Pakete

• Briefpapier aiier äh

WILHELM FUHR
Oranienstraße 16 • Telefon 21240

Kaffee
Ab 1 . Dezember , 15 .30 und 20 Uhr

auf vielseitigen Wunsch

Bohner

Krankenkasse !
Beitrag für Mann , Frau D IUI E 50
und Kind von monatlich nifi Uan

Aufnahme ohne - Unfersdchung .
Unverbindliche Prospekte durch

Bez . - Dir . Wiesbaden
Moritzstraße 3 Telefon 23751

TarL - LMeäe
WILHELMSTRASSE 36

mit ihrer Affraktionskapelle und den Sängern

SARTI und RUSSO

<► An Weihnachten denken , ♦
0 dann Bücher schenken ! J
o H, Schellenherg ' sche Buchhandlung *
J

* Max Schumann ▼
♦ RhelnstraOe 56 , Ecke Oranienstraäe >

Unsere Soldaten freuen htfi über redcs Geschenk , wir
haben cm paar Vorschläge gemacht , die vor allem den Volks -
genonen eine Anregung geben sollen , die nicht immer wissen ,
was ne ins «treib senden sollen . Der direkte Angehörige
tyird schon seine besonderen Wünsche bekanntgeben , aber auch
' n einem solchen «» alle sollten wir nicht versäumen , eine
Kleinigkeit betzulegen , von denen unser Feldgrauer nichts
wem . Überraschungen bringen meist dovvclte Freude Also
illkch ans Werk , vorher aber die Bestimmungen über Feld -
voitsendungen beachten , damit wir unser Päckchen nicht noch
einmal ausmachen müssen , weil es vielleicht an Übergewicht
leidet Es können versandt werden : Feldpostpäckchen bis zum
Gewicht von einem Kilogramm . Bis 250 Gramm Gewicht

d ' e Be,orderung gebührenfrei , für Sendungen über
2r >0 — lOOO ^Eramm ist eine Gebühr von 20 Pf . zu entrichten
Jn allen trollen : richtig trankieren und aut vervacken . dann
wird der Empfänger schnell und sicher in den Besitz seiner
Sendung aus der Heimat kommen .

• Kabarett
Täglich ab 20 .30 Uhr spielt die beliebte Kapelle

sowie sämtliche Reparaturen
und Schleifarbeiten

Stahlwarenfachgeschftft

Rerkst
Friedrichstraße 8 e Ruf 23654

Eigene Werkstatt

Gegr . 1838 • Am Mauritiusplatz

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .

Erläuterung : IG — Jugendgottesdienst . HG =
Hauptgottesdienst . KdG — Kindergottesüienst . KzE
— Kurzgottesdienst Abm = Abendmahl . FrK —
Frauenkreis . F — Feierstunde .

Samstag . 2 . Dezember 1939

. Unseren Soldaten neben Grützen aus der Heimat noch
LfUKbeiondere Freude zu machen , ist wohl der Wunsch ieites
X^ £50cnoff4n - der Zeinen Angebbrigen ..dabei " bat . Eltern

& An re Aibne . Frauen und Kinder an ihre Männer
(Wn ’

.
1'1/L an den Bruder , aber auch der

Kamerad am Werkplatz an den Nebenmann , der im feld -
grauen Rock eine Ehrenpflicht erfüllt . Man bat schon regebrieflich den Gedankenaustausch gepflegt , nun möchte man
SPeJ . auch ein auueies Zeichen der innerlich fest fundierten
Bentundenhelt zwischen Heimat und Front geben . Man
beschliegt allo , em Feldpostpäckchen zu senden . Daß es gut
lransporttabig kern mutz darauf ist wiederholt von seifen
der Deutschen Reichspokt hingewiesen worden , denn das . was
wir .schrcken . «oll,ia möglichst unbeschädigt seinen Empfänger
erreichen . Das wird am ehesten dann zu erwarten sein , wenn
istt einen festen Karton nehmen , wie er in Form von Feld -
poftvackchen in den einschlägigen Geschäften zu haben ist .Wir wollen uns schon dieser kleinen Geldausgabe unter¬
ziehen . sparen wäre hier fehl am Ort .

Nun der Inhalt der Felstvoktpäckchen : Ja . was soll
man eigentlich schicken ? Die Reichspost bat zwar keine Be -

ttVrt ^ Q

.\ \ o VAovn ,

Mder9
° s '

Ge0sc ^ ow

^ eod -

THEATER
|g ^ FHM und VARIETE

'
«2

schrankuna der Warenverkendung verfügt , es empfiehlt sich
ledoch . nichts zu versenden , was während der Reife verderben
kann , also z. B . Obst oder Kuchen . Lebensrnittel zu schicken , er -
ubrigt sich überhaupt , unsere Soldaten werden gut und reich -
lich verpflegt . Aber , es gibt mancherlei Dinge , die ein
Soldat nn Felde benötigt . Rauchwaren werden immer will¬
kommen fetm ebenso eine neue Pfeife , ein Tabaksbeutel ,Zigarrentaschen . Zigarettenetuis oder ein praktisches Feuer -
jeug . mobet aber besonders darauf bingewiesen werden muß ,

£iet : " ^ ende Flüssigkeiten oder sonst leicht ent¬
zündliche Stofte tn einem Feldpostväckcken nichts zu suchen
haben . Denken wir weiter , datz der Soldat gerne rege Ver¬
bindung mit der Heimat pflegt . Dazu gehören Feldpost¬
briefe und - karten , aber auck Schreibgerät und Notizblocks .
Und dann Lesestoff . Gesellschaftsspiele . kleinere Musik¬
instrumente . die die Freizeit angenehmer gestalten helfen ,
« iit handlicher Photoapparat wird manch schöne Erinnerung
iestdalten und wo bereits ein Aufnahmegerät mit hinaus ins
Feld gewandert ut wird Aufnahmematerial um so will -
kommener sein . Taichenmesser . Rasierpinsel , - apparate und

Goethes Faust

biegsam Leinen . . . . 3 .50
Schiller , Weg z . Vollendg . 3 . 60
Benz , Goethe a/s Begleiter 3 . —

Rohrbeck ' s

Bronchialtee
verstärkt

Erschafft rasch Erleichterung

Alleinverkauf :
Ihr gewissenhafter Berater

Drogerie Minor
Ecke Schwalbacher - und

Mauritiusstraße

UHR
1VON

Vergkirche : 16 W . für Brück : Betzler - Kloppenheim .
Rrngktrche : 15 .30 SB . Hab » .

Sonntag . 3 . Dezember 1939
1 . Advent

Glockengeläut bis auf weiteres nur noch vor den
Sauptgottesdiensten um 9 .45 Uhr !

Marktkirche : 10 HE . Dr . Borngäsfer . 11 .30 KzG .
Landesbischof Lic . Dr . Dietrich . 11 .25 KdG . Dr .
Borngäsfer . Mi . 16 FrK . Dotzb . Str . 4 , Dr . Born -
gäffei — Bergkirche : 10 HE . n . Bernus . 11 .30 KdG .
Mi . 15 Advent - F . Mulot . Mi . 16 Andacht . Dr .
Vümel . — Ringkirche : 8 .45 JE . Hahn . 10 HE ,
Hahn . 11 .30 KdE . Hahn . 11 .30 KdE . Klarentaler
i$ tr . 2 . Mulot . Mi . 15 .30 Andacht . Hahn . — Luther¬
kirche : 10 SG . Jiingel , 11 .30 KdS . 15 .15 Eo .Bund -F .
Do . 15 .30 Andacht . Dr . Vömel . — Krenzkirch « :
10 HE . Mulot . 11 .30 KdE . Hartmann . — Paulinen -
stift : 10 SE . Abm . Eichboff .
W . -Dotzbeim : 10 HE . Maisch . 11 KdG . Mo . 20 Chor .

W . - Toqheim : To . 14 Advent - GF . Mulot .
W .- Bierstadt : 10 HG Eeibel . 11 KdE .
SB . -Sonnenberg : 10 HE . Lic . Dr . Grün . 11 KdG .
W . -Rambach : 10 SE . Dr . Jacob . 11 KdG . 20 B .

Sonntag . 3 . Dezember 1939
St . Bonisatinskirche : Hl . M . So . 6 . 7 . 8 . 9 . 10 . 11 .30 .
Werkt . 6 .30 . 7 .15 . 9 . Beichtgel . Do . 161 - 18 . Sa . 16
6,15 19 u 20 — 21 . So . 6 — 8 Ubr . — Dreiialtigkeits -
k" che : Sl . M . So . 7 . 69 . 10 . Werkt . 6 .30 . 7 .15 u, 8 .
außerdem Mo . 7 .30 . Mi . 6 .20 u . Fr . 7 u 8 Uhr .
Andacht So . 14 .30 u . 16 . Sa 16 Uhr . Beichtgel . So .
ab 6 .30 . Sa . 16 — 19 Ubr . — Maria -Hilf : Hl M To
6 .30 8 . 9 10 Werkt . 6 .30,7 .30 . 8 30

®
3)

"
u Fr ßK

7 . 8 .30 . Beichtgel . Sa . 16 — 19 .30 , <so . ab 6 .30 Uhr .

Altkatbol . Kirche . Schwalb . Str . 60 . 10 .00 Pfr . Eder .

Eo . -lutber . Gemeinde , Dotzheimer Str . 4 . 1 . So .
9 30 Beichte . 10 SG u . Abm . Pfr . Flitze .Ev . - lutheruche Dreie,nigleitsgemeinde , Kiedricher
Arqtze 8 . ep . 14 .30 vG Pfr . Eikmeier .
^ ? ^ '^ L ^ 5melnschaft . Wilhelminenstratze 12 . So .
10 .1a Weiheb .
Chrtftl . Eemeinde . Wierb .. Schwalb . Str . 44 . H . 1.

^ 0 ^ 0 . Evangelisation . Mi 20 .30 Bibelstunde .
Vereinig . Luifenftr . 42 . 2 . So . I

10 .00 t . dtsch . Mi . 18 .00 Lese, ., geöffn . Mi . 16 — 18 . 1

Ihr Angehöriger
im Felde

bleibt Tag für
Tag mit der Hei¬
mat verbunden ,
wenn Sie ihm
das Wiesbadener
Tagblatt täglich
durch Feldpost
von uns schicken
lassen . Es kostet
im Monat nur
RM2 .- und wird
täglich versandt

Bestellschein
An den Verlag des Wiesbadener Tagblati

Ich beauftrage Sie hiermit , ab sofort da ,
Wiesbadener Tagblatt

an

Feldpostnummer

zu senden . Den Monatsbezugspreis von 2 . —
wollen Sie bei mir kassieren lassen

Besteller

Ört/Sfraße ^ lummer
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* „ Unbekannte Sabara .“ Mit Flugzeug und

Auto in der libyschen Wüste . Von Gras E . Älmasy .

lVerlaa F . A . Vrockbaus . Leipzig .) Der ungarriwe Graf

E Almäsy bat mehrere Erpeditionen in die trockemte Gegend

der Erde die Libysche Wüste , unternommen . 3n seinem

fesselnden Buch „ Unbekannte Sahara " erzählt er , wie ihm

die Wiederentdeckung der aus 1001 Nacht bekannten und

versunken geglaubten Oase Zarzura gegluckt , st . Besonders

interessant ist au * der Fund eines von Gerhard Rohlfs .
hinterlassenen Dokumentes im Lager . ..Regenfeld . Sn

lebendiger fesselnder Folge wechieln Schilderungen vom

L - gerleben und von den Gefahren der Wüstenfabrten von

Land und Leuten , alten Karawanenitrahen und Sandels -

wegen und von abenteuerlichen Erlebnissen im «nugzeug
und Kraftwagen ab . Gunther .

Knech t "
. eine Geschichte , in deren Mittelpunkt zwei nnver -

gehliche Gestalten . Sinnbilder aufrechten Kamvrertums .

Dr Albrecht Frhr . von Pölnitz : „ Als K a f f e e -

Pflanzer in Deutscho st .
" Erlebnisse 1934 — 1939 . ( von

Hase & Koehler . Verlag . Leipzig C,„ 1 .) Das Buch erzählt

von den Freuden und Sorgen sunsiahriger Kolonralarbeit .
vom Hausbau und seiner Einrichtung , von den Über¬

raschungen des afrikanischen Klimas , von der Seele des

Negers , von der Tierwelt in Busch und Steppe , von arbeits¬

reichen Tagen und Nächten , von anregenden Feierstunden
mit europäischem Besuch und in „der Kameradlchatt . der

Siedler , von den wirtschaftlichen Möglichkeiten , vom Wirken

und Nichtwirken der Mandatsoerwaltung in spannenden ,
mit viel Humor geschriebenen 19 Kapiteln .

iVDSl Neue Bücher

* Fcldausgaben des Verlages C . Bertels¬
mann . Gütersloh . Jeder Band kart . In Feldposiver -

packung — Gewicht 250 Gramm . Es erschienen : Johannes
Banzhaf : „ Lustiges VolL “ Ein heiteres Eeschrchten -

buch . — O . BrLes : „ Das Eauklerzelt " ern Roman ,
der in die lockende Welt der Manege führt . — P . C . Ettig -

b off er : „ Nacht über Sibirien/ ' Abenteuer und

Irrfahrten eines deutschen Wehrpflichtigen wahrend des

Weltkrieges . — Gustav Sch r öe r : „ Um Ma n n e s e b r e ,
ein Bauernroman , der eine bewegte Handlung zu hockmer
Spannung steigert . — Rudolf Utsch : „ Herrin und

GESCHÄFTSOBERGABE !

as Damenhut -Spezialhaus

Köhr - Hüte
Langgasse 3

ist in den Besitz der Frau Charlotte Vollmar über¬

gegangen • Für das meinem Hause entgegengebrachte

Vertrauen danke ich ^ bestens und bitte , es auf meine

Nachfolgerin zu übertragen

( Das Geschäft Theater - Kolonnade 3 bleibt

nach wie vor in meinem Besitz )

Berthold Köhr

heutigen Tage habe ich das Damenhut - Spezialhaus

Köhr - Hüte
Langgasse 3

übernommen • Mein fachliches Können verbürgt größte

Leistungsfähigkeit , modische Einstellung und Befrie¬

digung höchster Ansprüche • Bitte , schenken Sie auch

mir Ihr Vertrauen

Köhr - Hüte
Charlotte Vollmar

Amtliche Bekanntmachungen

Bene MUWMN ontnl . jammt 1940

Mil roidjtigt wemmeo .

BeMenmgen onö BettinWangen .

Der Reichspostminister hat unterm 24 . November

1939 eine neue Fernsprechordnung erlassen , durch dre

ein einheitliches Fernsprechbenutzungsrecht für das

ganze Erohdeutsche Reich geschaffen wird . Dre neue

Fernsprechordnung tritt am 1 . Januar 1940 m

Kraft . Sie enthält neben Verbesserungen und Ver¬

einfachungen der gegenwärtigen Bestimmungen

folgende wichtige Aenderungen :

Die Gebühr von 0 .20 RM für ein Ferngespräch

von 3 Minuten Dauer auf Entfernungen bis

5 Kilometer wird künftig auch für Gespräche auf

Entfernungen bis 10 Kilometer erhoben , für dre letzt

bei 3 Minuten Gesprächsdauer 0 .30 RM berechnet

werden . Die Ermähigung fällt rn eine Zone mit

sehr starkem Eesprächsaustausch und kommt daher

einer großen Zahl von Teilnehmern zugute . Bei

Ortsgesprächen wird wegen der vorgeschrittenen um »

stellung des Ortsdienstes auf Wählvermrttlung der

Abzug bei den ausgezeichneten Gesprächen allgemein

auf 2 v . S . herabgesetzt Zur Forderung des Fern -

spreckdienstes aus dem Lande wird der . Zuschlag zur

Grundgebühr bei Hauptanschlüssen , die mehr als

5 Kilometer von ihrer Vermittlungsstelle entfernt

sind , von 0 .50 auf 0 .30 RM ermäßigt , nicht erst , wie

jetzt nach 5 Jahren . Außerdem verzichtet dre

Deutsche Reichsvost auf den Kostenzuschuß für dre

Aufstellung von Stangen , der bisher zu zahlen war .

wenn für den Anschluß eine neue Linie errichtet

werden mußte . Die Gebühren für dre Herstellung

von Haupt - und Nebenanschlüssen außer der Reihe

und der Kostenzuschub für den Austauschvon

Sprechavvaraten auf Wunsch des Teilnehmers

fallen weg .
In der Oftmark und im Reichsgau Sudeten '

land bleiben die durch die abweichenden technischen

Einrichtungen bedingten Sondergebuhren für

Hauptanschlüsse vorläufig bestehen . Durch die neue

Fernsvrechordnung werden aber dre Gebühren für

die Herstellung neuer Fernsprechanschlusie rn der

Ostmark wesentlich verbilligt . Die nach den gegen ,

wattigen Bestimmungen zu zahlenden beträchtlichen

Baukostenzuschüsse werden vom . l . Januar 1940 an

nicht mehr erhoben .

Für den Eesamtbereich der Nebenstellenanlagen

gelten vom 1 . Januar 1940 an einheitliche Gebühren

und lleberlassungbedingungen . ohne Rücksicht darauf ,
ob es sich um posteigene , teilnehmereigene oder um

private Nebenstellenanlagen handelt .

Modernste Apparate
Die besten Präparate \

Besonders geschulte u . geschickte Mitarbeiter

Auserlesene und individuelle Bedienung

stehen zu ihrer Verfügung bei

ITam &agen

Zuverlässiger Friseur und große

Parfümerie — Rathausstraße 5

zwischen Wilhelmstraße u . Markt .

Werdet Mitglied der NSV .

gangen .

10

Aausgkslche

Papier - Ausstattung

Kleine Burgstraße 9

Ab i . Dezember durchgehend geöffnet

In tiefer Trauer :
Familie Hans Kaplan
nebst Angehörigen .

Wiesbaden , den 1 . Dezember 1939

Rheingauer Str . 15

Beerdigung : Samstag 3 % Uhr Südfriedhof

Der kflneste Weg cum Erfolg sind An¬
zeigen im Wiesbadener Tagblatt .

Ein sanfter Tod erlöste am 29 . November ,
abends 10 Uhr meine liebe Frau und gute
Mutter , Schwester , Schwägerin , Tante ,
Nichte und Cousine

Frau Bertha Völker , geb . Höhn

von all ihrem qualvollen irdischen Leiden .

In tiefer Trauer : Michael Völker
Alfred Völker , Sohn .

Wiesbaden , den 30 . November 1939 .
Schwalbacher Str . 61

Beerdigung : Montag , den 4 . Dezember ,
nachm . 2 .15 Uhr auf dem Südfriedhof .

Melle
Flaschen, Panier new.

kauft

Hch . Markloff
Hellmundstr . 52
Telefon 22626

Geschichte
■ miterleben !

Bei großen nationalen
Feiern wenn der Füh¬
rer spricht , dabei sein ,

wichtige Reden und poli¬
tische Meldungen zuerst
hören, — das alles ermög -
lidit ein gutes Radio . Es
sorgt nicht nur für tägliche
Unterhaltung sondern

schließt Sie auch dem Kreis
derer an , die aktiv am Ge¬
schehen unserer Zeit teilneh¬
men . Wenn Sie einen zuvor -

Sviegelfckrank
aus Privatband
z . kauf . aes . Ang .
u . F . 581 T .- V .

Unser innlgstgeliebtes Töchterchen

Ursula
ist Im Alter von 3 % Jahren von uns ge -

RADIO
^ ach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELING
Kirchgasse 29 - Ruf 25788

Am Mittwochabend entschlief nach einem arbeitsreichen Leben

mein lieber treusorgender Schwiegervater , Bruder und Onkel

Joh . Rath
im Alter von 74 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Valeska Rath .

Wiesbaden (Oesfricher Str . 6 ) . den 29 . November 1939 .

Einäscherung : Samstag , 2 . Dezember , 11 .15 Uhr Südfriedhof .

Wer kräftig essen muß ,
dabei aber schlank bleiben will ,
der nehme „ Frauenzauber

" -
Schlankbeits - Dragees . Diese sil¬
bernen Perlen regen den Stoff¬
wechsel unter Schonung der Ge¬
sundheit zu stärkerem Fettabbau
an . Keine Hungerkur , keine Diät .
Drog . Minor , Ecke Schwalbacher
u . Mauritiusstr . / Drog . Roedler ,
Langgasse 23 / Drog . Sauter ,
Oranienstraße 50 / Drog . Seyb ,
Rheinstraße 101 / Drog . Siebert ,
Marktstraße 9 / Drog . Tauber ,
Ecke -Moritz - und Adelheidstraße /
Reformhaus Meyrer , Rheinstr . 71

Meine liebe Mutter

Frau Berta Schneider
geb . Opfer

ist heute von ihrem schwerem Leiden erlöst worden .

In tiefer Trauer :

Ella Schneider .

Wiesbaden , den 29 . November 1939 .
Hochstättenstraße 16

Die Beerdigung findet am Samstag , dem 2 . Dezember ,

vormittags 10 .15 Uhr , von der Kapelle des alten Friedhofes

aus auf dem Nordfriedhof statt .

Akten
unter Garantie

des Einstampfens
kauft und holt

M . Gauer
Helenenstraße 18

Ruf 26832 .

2 gutcrh . Stepp¬
decken u . Matr .

zu tauf , gesucht .
Ana . u . S . 586
an Taabl .- Verl .

Reitstiesel
Nr . 43/44 ,
Reithose .

Ledermantel ob .
Regenmantel

für Offizier , gr .
schlanke Figur ,

zu kauf , gesucht .
Ang . « . D . 584
an Taabl . -Verl .

Flurliiufer
8 bis 10 Meter ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . K . 578
an Tagbl .-Verl .

ALTGOLD
sowie Brillanten zur
Selbstverarbeit . kauft

k. WULF, Goldschmied
Langgasse 41
G. B. C. 28185

Blau - grauer
Wettermantel
Größe 50/52 .

sofort gesucht .
Eilangebote an

G . Heinre .
Nettelbeckstr . 24 .

Guterbaltener

Anzug
f . schlank . Herrn
»u kauf , gesucht .
Preisang . unter
W . 582 T .- Verl .

Guterhaltener

östi - Anzug
ober Anorak

und Pullover
f . schlank . Herr »
zu kauf , gesucht .
Preisang . unter
U . 582 T .-Verl .

1 — 2türige

MAWiinle
Büfett . Schreib¬
tische . Matratz . .

Deckbetten sowie
Möbel aller Art

aeaen bar
zu kauf , gesucht .

Heesen .
Bleichsiraße 36 .

Roßhaar
kauft Holland ,
Sedansiraße 5 .
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